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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welch«» mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen all « Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,2S ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

Rnzeigerr
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di «
o gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

«ilichts AM für ßmmtliche Knstrl., Ksmzl. «. M Kthördt«, fmk für die Gt«m»dk» KM ». NrMtBm .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommeu ; größere werden vorher erbeten .

F - 243. Sonntag, den 15. Oktober 1893. 19. Jahrgang.
Der Rrrffentaumel in Frankreich .

Der von allen Franzosen glühend heiß ersehnte Tag von
Toulon ist endlich herangekommen . Das russische Geschwader ist
unter den Befehl des Admirals Avelan in Toulon eingelansen .
Das Geschwader , welches auf der Rückreise von Amerika begriffen ,
dem Kronstädter Flottenbesuch , jetzt nach 2 Iahen zurückgiebt , be¬
steht aus dem Panzerkreuzer „ Pamjatj Asowa " (Faggsch .) dem

Panzerschiff „ Nikolaj I " , dem Panzerkreuzer „Admiral Nachimoff " ,
sowie den Panzerkreuzern „Tjerez " und „Rynda ".

Die erste Begrüßung des Geschwaders fand vor Toulon statt .
Ter landschaftliche Rahmen der Festlichkeiten ist unver¬

gleichlich schon. Tie Bucht von Toulon hat die Form einer
Muschel , deren steile nach Süden gekehrte Seite durchbrochen ist.
An der sanft absteigenden nördlichen Rundung liegt die Stadt .
Auf der westlichen Seite des Durchbruchs erhebt sich daS Fort de
l 'Eguilette , auf der östlichen ragt ein von Ludwig XII - um das
Jahr 1500 begonnener und von Franz I . ausgebauter massiver
Beriheidigungsthurm , über dem sich die Salutbatterie befindet .
An diese Bucht schließt sich südlich noch eine zweite , wieder in
Form einer Muschel , doch in größeren und unregelmäßigeren Um¬
rissen . Sie wird im Süden begrenzt durch die von Westen nach
Osten lang gestreckte Halbinsel , die im Cap CLpet ausläuft . 2
mächtige Hafendämme ziehen sich nach dieser Landzunge hinüber :
der eine vom oben erwähnten Beriheidigungsthurm auslausend ,
schließt die sog . kieine Rhede ab ; der zweite vom Cap Brun
herüber begrenzt die große Rhede und läßt auf einer Länge von
3 Kilom . eine Durchfahrt 'von 400 m offen . In Südwesten
ragen die kühn gezackten Felsen des Cap Stele , welche die ganze
Gegend vor den heftigsten Stürme » schützen.

Der Rundblick auf die Buchten ist entzückend : Toulon mit
dem Hafen liegt im Halbkreis angeschmiegt an die kleine Rhede ,
umgeben von gezackten Befestigungswerke . Amphitheatralisch steigen
im Norden Weinberge aus , die mit den Gold - und Purpurguir -
landen ihres herbstlichen Laubes die Stadt umranken . Die Höhen
sind von Mrts gekrönt bis zum mächtigen Mont Faron und zum
700 m hohen Coudon hinauf , wo die Bertheidigungswerke wie
Adlernester an den Wänden und auf den Klippen hängen . Auf
allen Seiten umgeben Hügel und Felsen , von Pinten , Sykomoren
Tamarinden beschattet , die Buchten . Im Südwesten der kleinen
Rhede ragen die gelblichen Ruinen von „Klein Gibraltar " empor .
Im Süden spiegelt sich die weiße Kuppel der Spitallirche von
St . Maudrier , von üppigen Gärten umgeben , im Gewässer der
Lazareth -Bai . Weiter östlich eröffnet sich der Ausblick auf das
Meer , das im ewig wechselnden Farbenspiel bald smaragdgrün
durchsichtig schimmert , bald Sonnenflttter auf den dunkelblauen
Wellen glänzt , bald vom Winde getrieben , mit weißschäumenden
Wogen herantollt .

Toulon selber bietet im Innern wenig Sehenswürdiges .
Das Merkwürdigste an Toulon ist der Hasen , der hauptsächlich
aus 4 großen Bassins besteht : der Darse vteille , die zu 2 Dritteln
für Handelszwecke und zu einem Drittel der Kriegsmarine dient ,
der Dars neuve und dem Castigneaubassin , die ausschließlich für
Kriegsschiffe eingerichtet sind , und dem sog. Handelshasen , der
jedoch nicht groß ist . Am Hafen befinden sich die beiden Haupt¬
arsenale , deren älteres nach den Plänen von Vauban monumental
err .chtet ist . Sie enthalten eine Gebäudelänge von 7 Kilometern
und bedecken eine Fläche von 270 Hektar . Ein drittes Arsenal
liegt im Faubourg du Mourillon außerhalb der Stadt .

Toulon ist, seitdem der geniale Vauban es im Aufträge
Ludwigs XIV . systematisch und im großen Maßstabe befestigt hat
eine der festesten Waffenplötze der Welt , allerdings auch einer
der kostspieligsten , denn jede neue Erfindung der Zerstörungskunst
uöthigt die Regierung zur Umgestaltung der technischen Mittel ,
durch welche die natürlichen Vortheile des Platzes verwerthet
werden . Toulon mit seinen geschützten Buchten und seinem 20
Ktlvm . langen Gürtel höchst vervollkommneter Forts bleibt ein
Platz von unvergleichlicher Stärke im Hinblick auf die Verthei -
dtgung der Küste sowohl , als auf den Ausfall gegen jeden Feind
tm Mittelmeer .

lieber die Ankun des russischen Geschwaders liegen folgende
Meldungen vor

Toulon , 13 . Oktober . Das leichte Geschwader , welches
der russischen Eskadre entgegengefahren war , traf dieselbe um
Ol/ 2 Uhr Vormittags an . Der Botschaftsrath v . Giers und der
Kommandant Marüchal begaben sich an Bord des russischen Flagg¬
schiffes , wo Kommandant MarLchal im Namen des Marineministers
»^

" Admiral Avelan bewillkommnete und demselben die besten
drnxe , nicht allein der Marine , sondern ganz Frankreichs ent -
getzeubrachte, wovon der Admiral alsbald einen Beweis erhalten
werde . Der Admiral Avelan dankte hierauf auf das Innigste . —
4-aS russische Geschwader pafsirte die Einsahrt zum Hafen um
o/ . /i lihr und wechselte mit de« französischen Schiffen Salut¬
schüße. Sodann defilirte daS Geschwader zwischen den franzö -

j ,SchMn , um seinen Platz tm Hasen einzunehmen . Die
französischen Seeleute in den Räaen riefen : „ Es lebe Rußland !"
bte russischen Seeleute antworteten mit dem Rufe : „ Es lebe
Frankreich ! " Die Musikkapellen spielten die russische Hymne .

Schiffen und auf den Quais schwenkte die Menge Hüte
und Taschentücher . Die russischen Schiffe ließen Boote ins Meer ,

Offiziere . ans Land zu setzen . Bet dem Empfang deS
Ävnnrals Avelan '

in der Seeprüs . Iiur sagte der Marineminister :
dem Augenblicke , wo , Sie den Fuß auf französischen Boden

>b empfinde ich tstf die Ehre , Sie Im Namen der Wgierung

zu empfangen . Die denkwürdige Erinnerung an das Jahr 1891
ist allen unseren Herzen gegenwärtig . Kronstadt und Toulon
sind hinfort Gedenktage , welche von der Sympathie der Nationen
Frankreichs und Rußland Zeugniß oblegen . Als aufrichtige Freunde
werden Sie überall begrüßt werden . Im Namen des Präsidenten
der Republik , der Regierung und des ganzen Landes bewillkommne
ich Sie , Herr Admiral , und Sie alle , meine Herren , welche Sie
hier sind als Vertreter eines großen , edlen Volkes . " Admiral
Avelan erwiderte , er könne nicht Worte finden , welche genügten ,
für die Worte des Ministers zu danken . Nicht allein das russische
Geschwader , sondern ganz Rußland sei es , welches sich von der
Herzlichkeit des Empfanges berührt fühle . Bei dem Besuch des
Stadthauses empfing der Bürgermeister (ein geborener Italiener )
den Admiral Avelan mit folgender Ansprache : „ Alle französischen
Herzen schlagen Ihnen einmüthig entgegen . Die enthusiastischen
Hochrufe ganz Frankreichs werden Ihnen beweisen , wie tief die
Freundschaft der Franzosen für die Russen ist . Toulon ist stolz
daraus , sür diesen Besuch auserwählt zu sein , welcher die Freund¬
schaft zweier großer Nationen besiegelt " .

* 4-
*

Die bis jetzt vorliegenden Preßstimmen äußern sich sehr ruhig
über die Bedeutung des Touloncr Besuchs : So heißt cs in einem
Leitartikel des „ Standard " : „ Es fei nicht Englands Sache , der
französischen Herzlichkeit , selbst im Mittelmeere eine größere Be¬
deutung beizulegen , falls sie sich nicht in einer Weise aufdringe ,
die nicht übersehen werden könne . Die europäische öffentliche
Meinung werde ziemlich sicher Kenntniß nehmen von dem Um¬
stande , daß die französische und die russische Flotte nicht die ein¬
zigen in der Weit seien, daß sowohl Großbritannien wie Italien
eine gebietende Stellung im Mittelmeer einnehmen und dort über¬
lieferte Interessen zu schützen haben . Beide seien iluge , weit¬
sehende Mächte , ihre herzlichen , ja innigen Beziehungen sollten
niemals außer Acht gelassen werden ."

Die Wiener offiziösen Blätter drücken die sichere Erwartung
aus , daß ., abgesehen von einzelnen seitens der Chauvinisten und
deren uZMts xrovoostsurs veranstalteteten dreibundfeindllchen
Kundgebungen sich nichts ereignen dürfte , was die politische Lage
ändern könnte . Wenn Admiral Avellan , so schreibt die „ Presse " ,
wieder auf der Rhede von Toulon die Anker gelichtet haben wird ,
und wenn die letzten Abschtedsgrüße der Kanonen verklungen sein
werden , wird sich an der politischen Lage des europäischen Friedens
nichts geändert haben . Des russischen Flottenbesuches bedurfte es
gar nicht , um neuerdings darzuthun , daß , sobald Rußland einmal
zu einem Angriff aus seine westlichen Nachbarn schreiten sollte , die
Lebelgewehre von selbst losgchen werden .

Selbst in die französischen Blätter ist etwa ? mehr Ruhe ein -

gezogen . Der „ Temps " sagt in dem Begrüßungsartikel des
russischen Geschwaders , jetzt, wo eine dem Dreibund gleiche Macht
ein Gegengewicht zu diesem bilde , sei der Weltfriede zum ersten
Male gesichert ; darin liege die Bedeutung der Feste , welche
zugleich Feste des Friedens und des Vertrauens seien . — Das
Journal „ Jour " sagt , dank Frankreich verdoppelte Rußland seine
Waffenmacht und verzehnfachte seinen Kredit .

Deutsche - Reich .
Die „ Kreuzztg . " meldet , daß der ehemalige Kriegsminister ,

General der Infanterie v . Kamele , L 1» snits deS Jngenteur -
und Pionier - Corps und Chef des 2 . hannoverschen Jnf .-Rcgts .
Nr . 77 , heute hier im „ Hotel zu den vier Jahreszeiten " , wo er
seit einiger Zeit verweilte , entschlasen ist. Der Verewigte war am
14 . Juni 4817 zu Pascwalk in Pommern geboren und trat am
1 . Januar 1834 in die damalige 2 . Pionierabtheilung ein .
Während der ersten 16 Jahre seiner Dienstzeit in verschiedenen
Verwendungen tm Jngenieurcorps thätig , wurde er am 22 . Okt .
1850 als Hauptmann in den Generalstab versetzt und hier theils
beim Großen Generalstabc , theils beim Truppen -Generalstabe ver¬
wendet . Später erhielt er ein Kommando zur Gesandtschaft in
Wien und 1858 ein solches zum Kriegsministerium . Drei Jahre
später trat er als Oberst an die Spitze des 2 . schlesischen Grenadier -

Regiments Nr . 11 . Im Jahre 1865 zum Generalstabe zurück¬
versetzt, wurde er anfangs als Stabschef des 8 . , dann des
2 . Armeecorps verwendet . In letzter Eigenschaft hat er auch an
dem Feldzuge von 1866 thetlgenommen . Nach dem Kriege wurde
er zum Generalinspekteur der Festungen und der Jngenieurcorps
ernannt und vertauschte diese Stellung bei Ausbruch des Krieges
1870 mit der eines Kommandeurs der 14 . Division . Westlich
von Saabrücken stieß am 6 . August 1870 General v . Kamele auf
das französische Corps Froffard , griff es trotz dessen Uebcrmachk
und günstiger Stellung unerschrocken an und leitete damit den

blutigen , aber wichtigen Sieg von Spicheren ein . Nach der

Kapitulation von Metz führte der seiner ursprünglichen
Waffe zurückgegebcne General die Belagerungen der Festungen
Diedenhofen , Montmedy , Möz 'srcs und später den Jngenieur -

angriff auf Paris durch . Während des Aufenthaltes der deutschen
Truppen in der französischen Hauptstadt war er Kommandant
der letzteren . Am 16 . Februar 1871 zum Chef deS Jngenieurcorps
und der Festungen befördert , blieb er in dieser Stellung bis zur
Ernennung als Kriegsminister , die am S . November 1873 er¬

folgte und aus der er tm Frühjahr 1883 schied .
Der „ Reichsanzeiger " widmet dem verstorbenen früheren

Kriegsminister , General v . Kamecke , einen Nachruf . — Die Trauer¬
eier für den General v . Kamecke wird am Montag , Nachmittags

4 Uhr , in der Garnisonkirche stattfinden . Von dort wird die

Leiche unter militärischem Gepränge nach dem Stettiner Bahnhof
gebracht , um nach dem Stammgute Hohenfelde überführt zu werden ,

woselbst die Beisetzung am Mittwoch , Nachmittags 4 Uhr , in der
Familiengruft erfolgen soll.

Eine Allerhöchste Kabinetsordre vom 6 . Oktober bestimmt ,
daß als Trauer für den verstorbenen General v . Versen sämmt -
ltche Offiziere des III . Armee -Korps drei Tage lang Trauer —

Flor um den linken Unterarm — anzulegen haben .
Stettin , 13 . Okt . Hier sind weitere sieben Cholerasälle

vorgekommen , von denen zwei tödtlich verliefen . In Grabow er¬
krankten zwei Personen an Cholera , von denen eine gestorben ist.

Vom Aufstand m Südamerika.
New - Iork , 13 . Okt . Wie der „ New Aork Herald " auS

Montevideo von gestern meldet , gilt es nach den vorliegenden
Nachrichten aus Rio de Janeiro für wahrscheinlich , daß die Armee ,
welche bisher Petxoto treu war , sich den Aufständischen anfchließe .
Zwei Bataillone Nationalgarde revoltirten und erklärten sich für
die Aufständischen . Man glaubt , daß die Peixoto feindliche Stimmung
rasche Fortschritte machen werde . Admiral de Mello verhält sich
unthätig , da es khm vorübergehend an Munition fehlt . Der

Aufstand in Rio Grande do Sul gewinnt an Umfang . Eine

starke Streitmacht der Aufständischen belagert Livranido .

Marine .
§ Wilhelmshaven . 14 . Olt . Kapt. z . S . Valette ist vom Urlaub zurück-

gekehrt. — Lt. z. S . Rievs hat einen achttägigen Urlaub « ach Danzig au¬

getreten . — Der stellvertretende Komdt , S . M . S . „Prinzeß Wilhelm " , Kaptlt .
Gcrcke ist aus Berlin hierher zmückgekehrt.

— Danzig , 12 . Okt . Wie die D . Z . hört , wird sich das

Panzerschiff „ Bayern " von Kiel nach Danzig begeben , um aus
hiesiger Rhede bis zum 15 . Dezember Ucbungen vorzunehmen .

8 s i 8 ! e s.
Wilhelmshaven , 14 . Okt . Se . Exc . der kommandirende

Admiral Frhr . v . d . Goltz wird am nächsten Freitag die hiesige

Werft besichtigen .
K Wilh elmshaven , 14 . Okt . Sekonde -Lteut . Neumann

im Jnf .-Rgt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 hat
die Garnison nach beendigtem Urlaub wieder verlassen .

Wilhelmshaven , 14 . Oktobe " Der Regierungsaffeflor
Dr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen gen . Wolfs ist mit der kommissa¬
rischen Verwaltung der Stelle des Hilfsbeamten des kgl. Land -

rathS im Kreise Wittmund zu Wilhelmshaven beauftragt worden .

§ Wilhelmshaven , 14 . Okt . Von heute ab wird von
S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm " ein Mittagsschuß um 12 Uhr
Mittags gefeuert .

8 Wilhelmshaven , 14 . Oktbr . S . M . S . „ Prinzeß
Wilhelm " hat am 12 . d . Mts . die Flagge des StattonschefS
gesetzt.

Z Wilhelmshaven , 14 . Oktober . S . M . SS . „ König
Wilhelm " und „ Friedrich der Große " verholten heute Nachmittag
3 Uhr auf Rhede . Die Abreise nach Kiel wird erst am 16 . d . M

erfolgen .
Wilhelmshaven , 14 . Okt . Der unserer gesammten

Einwohnerschaft wohlbekannte Geld -Briefträger Schmidt begeht
am 16 . Oktober sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Wilhelmshaven , 14 . Olt . Ein betrübender Unglücks¬

fall hat sich vor einigen Tagen in einer hiesigen Wirtschaft zu¬
getragen . Dort kehrte der etwa 60jährige Arbeiter G . aus

Kopperhörn ein und verlangte von dem in Abwesenheit des

Wirthes aufwartenden Mädchen einen Schnaps . Ec nahm ffich

zu diesem Behuf die Flasche selbst vom Tresen und schenkte ein .
Kaum hatte er davon getrunken , als er in Krämpfe verfiel , die

schließlich so heftig wurden , daß G . inS Krankenhaus verbracht
werden mußte , woselbst er am andern Morgen verschied. Die

Flasche , welche durch Nachlässigkeit auf den Tresen gekommen war ,

hatte nicht Schnaps , sondern Karbolsäure enthalten . Indessen

soll die Leichenöffnung ergeben haben , daß der Tod des wiederholt
an Krämpfen erkrankten betagten Mannes nicht als unmittelbare

Folge des verhängnißvollen Schlucke? eingetreten ist.
Wilhelmshaven , 14 . Okt . Im Par ! wird das Musik -

corps der II . Matrosrn -Divifion morgen konzertiren .
Wilhelmshaven , 14 . Okt . Morgen findet daS dies¬

jährige Schlußschicßen des Schützenvereins statt . Dasselbe wird

In bisher üblicher Weise abgehaten werden . Die Schützen ver¬

sammeln sich um 11l/z Uhr im Park und marschiren von dort

um 1 Uhr nach dem Schützenhof . Das Schießen beginnt um

2 Uhr . Während desselben wird konzertirt . Mit Beginn der

Dunkelheit wird ein Feuerwerk abgebrannt werden . Den Schluß
bildet ein Ball .

Wilhelmshaven , 13 . Okt . Einen höchst genußreichen
Abend hatte uns die Leitung des Theaters gestern Abend mit

Elise HenelS preisgekröntem Lustspiel „ Durch die Intendanz " be¬

reitet . Obwohl das seine Lustspiel schon mehrfach über die hiesige
Bübne ging , hatte sich das Haus doch fast bis auf de « letzten
Platz gefüllt . Es dauerte auch gar nicht lange , so stellte sich jene
behagliche , beifallsfrohe Stimmung im Publikum ein , d 'e als ein

Ausfluß vollster Befriedigung auch in dem Darsteller dasselbe Gefühl
erweckt und ihn immer von Neuem Mit freudiger Schaffenskraft
erfüllt . Niemals ist das deutlicher als gestern zu Tage getreten .
Die Darstellung ließ nur wenig zu wünschen übrig . Sie lehrte
uns von Neuem daß alle Kräfte — Ausnahmen bestätigen ledig¬
lich diese Beobachtung — seitens der Direktion auf den richtigen
Platz gestellt sind . Der Gesammtersolg war ein durchschlagender .
Am Sonntag soll „ Die schöne Ungarin "

, am Montag „ Die
Räuber " zur Aufführung gelangen .



Wilhelmshaven , 9 . Okt. Behufs Berathvng über den
neuen Gesetzentwurf betr . Organisation des Handwerks findet am
nächsten Montag, 16 . Oktober Abends 8 Uhr, im oberen Saale
des Berliner Hofes (Thomas ) eine Versammlung der selbständigen
Handwerksmeister statt . Eine zahlreiche Betheiligung an derselben
liegt im eigensten Interesse der Handwerker.

Wilhelmshaven , 14. Okt. Das Spezialitäten-Theater
Melich auf dem Festplatz im Elsaß erfreut sich nach wie vor
eines sehr zahlreichen Besuches auch aus unseren besseren Kreisen .
Gestern Abend um 6 Uhr wurde eine Separat -Vorstellung für die
Besatzung des Panzerschiffes »König Wilhelm" gegeben , welcher
auch der Kommandant beiwohnte . Derselbe hielt mit seiner An¬
erkennung nicht zurück . Am Montag Abend 6 Uhr wird wiederum
eine Separat -Vorstellung für die Marinetheile am Lande stattfinden.

Wilhelmshnven , 14 . Okt. Dr . V. Köppen, Abtheilungs¬
vorstand der deutschen Seewarte, forderte unsere Schiffskapitäne
auf, probeweise zur Oelung der Wellen in See , zwecks Beruhigung
derselben , statt des Oeles Seifenwaffer zu verwenden. Seiner
eigenen Erfahrung nach wirkt eine Sprozentige Seifenwasserlösung
ebenso gut wie Oel , die elftere ist sehr leicht in allen Quantitäten
an Bord herzustellen und wesentlich billiger als Oel. Die allein
gefährlichen überschlagendenWellenkämme werden bekanntlich durch
Oelen oder Seifen der Oberfläche des Wassers aufgehoben, weil
sich hierdurch zwischen dem stehenden Wasser und der sich bewegen¬
den Luft eine isolirende, die Reibung aufhebende Schicht bildet.
Wie mitgetheilt wird , sind bereits die Ergebnisse einer Anzahl von
Versuchen mit Seifenwaffer eingelaufen, und berichten die Schiffs¬
kapitäne von Dampfern sowohl wie von Seglern durchaus be¬
friedigend über die neue Methode

Wilhelmshaven , 14. Okt. Im nächsten Marineetat
sollen Ersatzbauten für drei Panzerschiffe: „ König Wilhelm" ,
» Friedrich der Große " und „ Preußen " gefordert werden ; den
Ersatz für „Preußen" hat der letzte Reichstag c ögelehnt. Ferner
werden gefordert erste Raten für fünf neue geschützte Kreuzer
nach einem ganz neuen System . Die Kreuzer sollen zur Ver-
theidigung der Küsten und Hafenplätze und zum Schutze der
Kolonien dienen.

Wilhelmshaven , 14 . Okt. In Ergänzung unserer
gestrigen Mittheilung über die Zuwendungen der Hamb.-Amerik .
Packetfahrt-Aktien -Gesellfchaft wolle» wir noch mittheilen , daß die
Einnahmen für die mit dem Dampfer „ Blankenese" unternommene
Sonderfahrt 197,60 Mk. betrug . Dieselbe wurde von der Gesell¬
schaft auf 600 Mk. erhöht und dann in folgender Weise zur
Vertheilung gebracht : 900 Mk. an die Armen der Stadt
Wilhelmshaven und 300 Mk. für die Marienstiftung Frauengabe
Elberfeld-Berlin.

Wilhelmshaven , 13 . Okt. Von den 113118 im Etats¬
jahre 1892/93 beim Heere und bei der Marin », eingestellten
Rekruten waren dem „ Reichsanz." zufolge 680 oder 0,60 Proz .
ohne Schulbildung . Westpreußen hatte die meisten Mannschaften
ohne Schulbildung ; es waren nämlich 4,0 Proz . der in das Heer
und 4,5 Proz . der in die Marine eingestellten Rekruten ohne
solche , dann folgte Pose» mit 1,71 bezw . 2,44 Proz . und Ost¬
preußen mit 0,83 bezw . 3,58 Proz . Im Rheinland hatten nur
13 , in Pommern 11 , in Sachsen und Hessen-Nassau 7 , in West¬
falen 6 , in Schleswig-Holstein 3 und in Hannover 2 Rekruten
keine Schulbildung . Im Jahre 1874/75 waren noch 3,70 Proz .

der Rekruten ohne Schulbildung , so daß die Zahl It 18 Jahren
also aus den sechsten Theil gesunken ist.

K«s brr KmztgenS mrd der Prodi« z.
Oldenburg , 13 . Okt. S . K. Hoh . der GroßHerzog haben

geruht , den Zollrath Benecke zu Oldenburg auf sein Ansuchen mit
dem 1 . November d. I . in den Ruhestand zu versetzen unter
Verleihung des Titels Oberzollrath .

Oldenburg , 13 . Okt. Ein Brautpaar , welche ! das respek¬
table Alter von zusammen 133 Jahren aufzuweisen k at — sie Ist
76 , er 57 Lenze — hat jüngst vor dem hiesigen Standesamte
den Bund für's Leben geschloffen . Eine große Anzahl Neugieriger
harrten vor dem Rathhause , um das » junge « Ehepaar zu sehen ,
welches durch seine Heirath den besten Beweis für den Satz
lieferte : Alter schützt vor — Liebe nicht !

Osnabrück , 12 . Okt. Nachdem nun auch das kgl.
Provinzialschulkollegium für die höheren Schulen Entscheidung ge¬
troffen , wird im Winterhalbjahrfür alle Schulen in unserer Stadt
die gleiche Unterrichtszeit Platz greifen ; nämlich bis Ende No¬
vember 8—12 und 2—4 Uhr , im Dezember 8 »/, —12 und 2—4
Uhr. In den beiden Monaten Dezember und Januar werden
die vormittägigen vier Unterrichtsfächer in 3>/z Stunde» erledigt.— Es ist anzunehmen , daß die gleichmäßige Regelung der Unter¬
richtszeit die Unbequemlichkeiten , welche die um 28 Minuten
frühere mitteleuropäische Zeit im Winter mit sich bringt, so gut
wie vollständig beseitigen wird ; jedenfalls könnte die Regelung
keine angemessenere sein . (H . Cour .)

Hannover , 13 . Okt. Ein bei der hiesigen Mfenbahnver -
waltung Angestellter trat gestern in ein in der Rosenstraße bele¬
senes Restaurant und verlangte ein Glas Bier . Nachdem ihm
dies verabreicht und er einmal getrunken, fiel er von Stuhl und
war sofort eine Leiche.

Hannover , 14. Oktober. Hofzahnarzt Prof . Klencke war
vom Landgericht Hannover am 29 . Mai d. I . wegen einer Ma¬
jestätsbeleidigung, welche er im Nebenzimmer eines Restaurants in
Gegenwart seiner Braut und einer dieser befreundeten Wittwe
ausgesprochen hatte , zu 3 Monaten Gefängniß verurteilt worden .
Dies Ürtheil hat das Reichsgericht aus Grund eingelegter Revision
aufgehoben und die Sach » zur nochmaligen Verhandlrng und Ent¬
scheidung an das Landgericht Hildesheim verwiesen.

Telegraphische Depesche de- WilhelmShav . rsgeSlatteS.
Stettin , 14. Okt. Die Polizei macht weitere acht

Choleraerkrankungen bekannt. Fünf Todesfälle an Cholera
wurden gemeldet. Die Abhaltung des Jahrmarktes und
öffentlicher Tanzluftbarkeiten wurden untersagt .
StanderamMche Nachrichten »er Stadt « tUielm - have»

, hier, HülsS-
zu Bant. Heizer Ztmmer-
und « . I . «. Heißenbüttel,

Wieck a . D., Böttcher Lebe « zu Bremen und A . T
bahnwärter Fischer hier und T . Ehr. M. Grave
mann und E . EverS , Beide hier , Bäcker Brenner
Bride zu Breme», Schlosser Neumann und M. E. Abrahams ,

'
Beide htersArbeiter Drude hier und I . G . Jürgens zu Wittmund , Fabrikarbeiter S ortebierund H. M. F. Ehr. Ztmpel, Beide z» Bielefeld .

Eheschließungen: Torp :do-Fenermeister Trautman» und A . K . I .Schaaf, Beide h'
, Arbeiter Lerzwills und B. K. Thymm , Beide hier ,Schlosser Bause vnd » . M. Mengel, Beide hier , OberseuermetsterSmaatMüllerund I . M . Hetzer, Beide hier, Eisendreher Haye und Wittwe Windhorst. G.F . M. ged. FrerichS , Beide hier, Schmied ZygalSii hier und Wittwe Tschtersch,M. I . geb . «pelt, zu Heppens, Marinebaumelster Arendt und I . K . Guyot,Beide hier .

Gestorben : Ehefrau des Schlossers Bartels , I . M. H. F. geb. WarmS.3S I . alt , RechnuugSrath Schach , 64 I . alt, Tochter des Posthülfsboten
SchwitterS, 8 I . alt, Arbeiter BerdeS, 52 I . alt. AM '
Todtgeburten (Knabe und Mädchen ) angemeldet.

ußerdem wmden zwei

Kirchliche Nachrichte ».
20 . n. Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gem einde.
Gottesdienst um 11 Uhr . MarinestationSPfarrerGo edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeindr .
8 -/4 Uhr Hl. Messe .

Civ il - Gemeinde .
Gottesdienst um 9 »/-, Uhr . Text : Matth . 22 , 1 — 14 .
Collekte zum Besten des Rettungshauses zu Großefehn .

Der Nachmittagsgottesdienst fällt auS.
Diejenigen Kinder , welche zu Ostern k. Js . eingesegnetwerden

sollen , mögen sich am Dienstag , den 17 . d . Mts. in der Volks¬
schule ( Wallstraße ) versammeln und zwar die Knaben um 11 Uhr ,
die Mädchen um 12 Uhr .

Jahns , Pastor.
Ktrchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Am kommenden Freitag wird das Erntedankfest gefeiert?

Harms , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 )
Vormittags 9 »/, Uhr und Nachmittags 5 Uhr EctLeeLienp,

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Lindner , Prediger.

Baptisten - Gemeinde .
Vorm. 9^/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr

Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Meteorologische Beodachtnnge «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

vom 7 . bis 13 . Oktober 1893 .
Geboren : Ein Sohn dem Hetzer Brüggemavn , Masch .-llut .-Jng.

Hoffmann ; etne Tochter dem Masch .-Unt.-Jng . Springer, Ober!wttelter Drans¬
feld , Masch .-Uni .-Jug . Hoffmaun, Maler TehreuS, Feuerwerke : Regen , Btce-
feldwebel Zißow , Buchbinder Müller.

Ausgeboten : Schiffszimmermann Gloede und M. L. L . Fensch , Beide
zu Stozeuhagen , Oberseuermeistersmaat Müller hier und A . 5 . W . PeterS,
zu Bant , Steward Günther hier und » . D . Koch zu Lehe, Schneidermeister
Müller und M. Sudemiehl , Beide zu Oldersum, Fischer Rvman und E. M .S . PrteS , Beide zu Preetz , Werstarbei :r Matz hier und I . A 8 .

Beob-
achtungS-

Datuw.

Okt . 13 .
„ - Okt . IS.
Busch zu Olt . 11.

8 -tt .
»Osts .

LLMtgs .
3 5 AbdS.
3 v MrgS

7S2.4
7S8 .8
758.2

11 .K
7.5
8 .3

der letzte«
24 Stunden
-Osls. »Vsls

12.4 K.7

Wtnd-
o ^ sttll.

13 -- Orkan)

Rtch .

SW

Bewölkung
(0 heiter,

10 — ganz bedeckt).

gor« .

vu, m
nl 1.V

3 .

4.

Bekanntmachung.
Folgende VertheilungS-Register als

Der Schulumlage nach dem Grund¬
besitze pro Mai 1893/94 in Höhe
von 2 Mk. 80 Pfg. pro Hektar,
der Kirchenumlage nach dem Grund¬
besitz pro Mai 1893/94 in Höhe
von 2 Mk. 40 Pfg . pro Hektar,
der Schulumlage nach der Einkom¬
mensteuer pro I . Halbjahr 1893/94
in Höhe von 100 °/o ,
der Kirchenumlage nach der Ein¬
kommensteuer pro I . Halbjahr
1893/94 in Höhe von 12 ° /g

sind vom 18. Pis 27 . M . im
Rost ' schen Gasthause hterselbst zur
Einsicht öffentlich ausgelegt und sind
etwaige Einwendungen in gleicher Frist
schriftlich bei dem Unterzeichneten einzu¬
bringen .

Heppens , 12 . Oktbr . 1893 .
Der Schulvorstand bezw.

AirchenraH.
Holtermann .

Zu vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer an
einen Herrn.

Schmidtstr . 3 , r . (Tonndeich) .

Zu vermtethen
auf sogleich eine gut möbtirte Stube
nebst Schlufkabiuet für 1 oder 2
junge Leute, daselbst eine kleine möbl .
Stube mit separatem Eingang.

Altestraße 10 .

Zu vermietheu
eine Oäerwohuuug auf gleich oder
1 . Nov . Grenzstraße 17 .

Zu vermtethen
eine Stube mit Kabinet.

Zu erfragen in der Exped.

Zu vermiethen
auf sofort eine kl . OberwohNNUg, 2,
Zimmer . Ostsriejenstr. 47 (Lothr.) .

Zu vermiethen
ein wöbt Zimmer an einen j . Mann.

Marktstraße 28 , 1 Tr . r .

ein m
2 Herren .

Zu vermiethen
möblirteS Zimmer an 1 oderZimmer

Verl . Gökerstr. 15 , u . l .

Zu vermiethen
aus sofort oder später ein fein möbl .
Zimmer.

Verl . Gökerstr. Nr . 2 , pari . l.

Zu vermiethen
ein elegant möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Miethpreis 35 M.

Roonstr . 76n II .

Schulfreier Laufbursche
gesucht.

M,
u.

Ml

köuue« Beschäftigung erhalten
bei der Hanbitzenbatterie.

Dirks L Franke .

Aerztliches Urtheil -
über die Johann Hoffsche Malz- Chocolade .
Ihre Malzchocolade ist die vorzüglichste , die ich kenne ; sie verdient !

,
meine vollste Anerkennung . Ich habe die ? angenehme Getränk bei ^

^ chronischer Magen- resp . Verdauungsschwäche und in allgemeinen
Schwächezuständen stets mit gutem Heilerfolge angewendet.

vr . Nicolai , prakt. Arzt in Triebcl.
! KI«a > k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm - j

straßs 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludwig Jaufleu »

ein
Gesucht

Mädchen
'
für den Vormittag !

Wilhelmstr . 9 , 1 Tr. r . i

! Empfange Anfang nächster
einen Waggon

Woche

Nck

Zs vermiethen
ein gut möbl. Zimmer aus sofort oder
später für 1 oder 2 Herren .

Ostfriesenstr. 191 , Ostleite.
Wegzugshalber

lg R

Zu vermiethen
auf sofort eine gut möbtirte Stube
und Schlafstube in der Nähe vom Hasen.

Manteuffelstr . Nr . 5 , 1 Tr.
Zu vermiethen

zum 1 . November eine Gtagett --
WohttUUg (3 Räume mit abgeschl.
Korridor u . Zubehör) ; Preis 200 M .
Desgleichen eine GiebellvoÜUUUa
(3 Räume u . Zubehör ) für 135 Ml.
jährlich. N . H . Raune «,

Ecke der Grenz - u . Börsenstraße

Zu vermiethen
zum 1 . November d. I . Ulmenstraße 5
eine Gtageuwohuuug bei

1 Sopha , s Gessel« mit Plüsch¬
bezug ,

1 Sopyatisch ,
1 Vertikow ,
1 Spiegel mit Spiegelschrauk,
1 Rohrstühle.

verl . Roonstr . Rr . S

Suche zu Novbr . mehrere tüchtige
Mädchen , ferner auf gleich zwei
Mädchen von 15 - 16 Jahren .

Eiüeu s Nachw .-Bureau,
Neue Wilhelmshavenerstraße 64 ll6stst6ü8 .

, und liefere dieselben zu den billigst ge-
s stellten Preisen .

I « Kaufe» gesucht
ein Handwagen .I. o.
Ein junges Mädchen
von Jever sucht auf sogleich Stellung !
zur Stütze der Hausfrau , event. Aus- !
hülfe im Laden . Näheres bei

k . Slnömen , Jever
Bahnhofstraße .

Eiae geübte Schneiderin
empfiehlt sich .

Grenzstraße 53 , I. Et .

IchMn «
zu 75 , 85 . 90 , 95 und 100 Pf.

pr . i/, -Pfd .-Pack.
empfiehlt als beste und im Ge¬

brauch billigst- Marke
LiiiÄHv . ,FrTi »88 « r ».
Vor den vielen Nachahmungen wird

gewarnt .

WttMMUWM
Augustenstr. 9 , 1 Tr . l .

Hin Lehrling
für mein Friseur - Geschäft per sofort
oder später gesucht .

O Dnvknsel », Coiffeur .

GinAaarAapiere
(Jenaer Korb ) , sowie 2 Masken
stehen preiswerth zum Verkauf.

Roonstr . 95 , Laden links.

Gesucht
ein ordentl . ält. Mädchen für den
Vormittag per 1 . Nov . bei

O . Packnsch, Roonstr. 76»

Wie ernähre», Sie Ihr Kind?
„ Ich hatte mit Timpe 's Kinder¬
nahrung*

) in der Praxis guie Er¬
folge -- . (Ausz .) lle. msü. l- Lüg.

Timpe's Kindcrnahrungin Palletens 80 und 100 Pfg. zu haben bei
Richard Lehman« .

empfiehlt

I'rssss.

Der bekannte Mann,
welcher von mir am 11 . Oktbr . meinen
blauen zweirädrigen Handwagen
entlieh, wird ersucht , denselben innerhalb
zwei Tagen wieder zurückzugeben ,
andernfalls ich ihn gerichtlich erlangen
werde.

Wittwe Rilklefs , Ostfriesenstr. 71 .

Braunschweiger
Lervelat - u .
Leberrvrrrft

sowie

Umg . Rolhmrjl
empfiehlt in hochfeiner Qualität billigst

I. 0 . Wulff.

Nachdem die Brandlaffe -Be! träge für
Gebäudeversicherungen nach den neuen
Tarifbestimmungen anderweit festgestellt
worden sind , hat gegenwärtig eine gleiche
Feststellung auch der Beiträge für die
Versicherungen beweglicher Gegenstände
stattgehabt . Nach dieser neuen Fest¬
stellung werden vom Jahre 1894 an
die Beiträge für Versicherungen unter
feuersicherer Dachung ermäßigt werden,
während für Versicherungen unter Stroh¬
dach und Ziegeldach auf Strohdocken
der frühere Beitrag bis auf Weiteres
bestehen bleibt . Letzterer wird übrigens
durch dle Zurückzahlung entbehrlicher
Ueberschüffe an die Versicherten , wie
solche mit 10 "/, der Beiträge bereits
in 1892 stattgefunden hat und für 1893
in sicherer Aussicht steht, gleichfalls eine
Ermäßigung erfahren .

Die neuen Versicherungs-Bescheini¬
gungen werden den Versicherten nächstens
zugestellt werden. Gitt -S Antrag -
auf ErmSffignua der Beiträge
seitens der Versicherten bedarf
eS nicht.

Wegenetwaiger Kündigung bestehender
Versicherungen wird aus den tz 14 der
Allgemeinen Versicherungs-Bedingungen
vom 28 . Januar 1890 erwiesen.

Hannover , den 1 . Oktbr . 1993 .
vie vikuttioa öe ? Melnlglen Isnl-

K u r tz i g.

! ! Kartoffeln ! !
5000 Centner feinste rothe Dabersche

(resp . Pommerfche) Kartoffel «,
sortirt, offeriren mit Mk . 390 per
200 Centner franco Wilhelmshaven,
sowie 2000 Centner weiße Uugnuu »
boMUN, auf Hellem Boden gewachsen ,
zum selben Preise gegen Caffa.

Lange Sf Dierks , Bremen



Da ich mit dem Umbau be¬
gonnen , verkaufe , um möglichst

schnell zu räumen, das

zu und unter Einkaufspreisen .

Mm . iilkM
Bismarckstratze 6 .

8pse!s>-k88«!tistt M llsnisn- uni!
Ullelisn -^ gnte!

p - Lmiirt !

XL

^ « vrlrai »i»t « «1r l«6Ii»i r «: Ir sn «18i «>- Rtirü 1 »
6vNr »ZL«I» NilliKsIvr Hatks «

2li 85, 90 , 95 mul 100 kh . pro l/z-kimä-ksokot
Vor den vielen iltachalni.nagen wird gewarnt.

?li ksbsn in ökii b8t8Wtkn VsrlcZMküsn ^

ilttt MWs -G
Das dem Friede. Wilh . Ang. Stamme» gehörige, auf der

Insel Wangerooge unmittelbar am Rordstraude belegene «ene

Mel unll ftsetsiii'gnl

Original - HHealer
Oesedv . NeUvd .

>— »» Schietzfestplatz .
Sonnabend , 14. , Abends 8 Uhr :

knossv
K » I »-8 ii » i !r-sii'»t« II « »g
mit sensationell ' m neuen Programm.

Zum ersten Mal :
Gr»tzer Preis- »uv Wett-

A : Ringkampf .

Sonntag , den IS . Oktober:
2 Vi -ossv

Ans. Nachm . 44/z Uhr u . Ab . 8 Uhr .
Jede Vorstellung mit großartig neuem

Programm.
Alles Nähere die speziellen Programme.

Moniag , 16 . Oklbr . , Abends 8 Uhr :
Unwiderruflich letzte

Abschiedsvorstellung

Mlllslms -
dLVMtzr

8<Ml26L-
Vtzrtziu.

Sonntag, -enM. Oktober:

Schluß - Schießen.
K^ oArrTiMiUR :

Nachmittags 12 Vs Uhr : Versammlung der Schützen im Vereins¬
lokal (Parkhaus) .

„ 1 „ Abmarsch nach dem Schützenhof.
„ 2 „ Beginn des Schießens .
„ 2 '/- „ Concert im Schützenhof.

Abends 7 „ Abbrennen eines Feuerwerk.
„ 7Vs „ Beginn des Balles im Schützenhos.

OriMlll - MelWM
mit der goldenen Medaille prämiirt.

Damen, die geneigt sind, diesen
Schnitt zu erlernen sür den Erwerb
and sür die Häuslichkeit , (theoretischer
14tägiger Kursus , 1596 Systeme , 6 M .)
können sich melden bei der alleinigen
Inhaberin dieses Schnitts für Wilhelms-
qavm und Umgegend

Fra» ktzdriiiZ,
Fachschule sür Damenjchnclderei ,

Müllerstr. 8, pari

soll am

Mittwoch, -en 8 . November d. I
Vormittags 11v, Uhr,

im Lokale des Grotzherzogliche« Amtsgerichts Jever, Abth . H .,öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt werden .Das Hotel enthält nutzer den Wohn- ». RestanrationsrünmeuSv Fremdenzimmer, einen grotze« Etz- und Tanzsaal , sowie
geränmige Wein- und Speisekeller .

Beiden, großen Aufschwünge , den die Frequenz des Seebades Wangerooge
namentlich im letzten Jahre genommen hat , tann ich ven Ankauf des Jmmobils ,
auch seiner ausgezeichneten Lage wegen , mit Recht empfehlen
Masiev̂ rwatter

" " ^ eitere Auskunft ertheilt gerne und unentgeltlich der

Oldeubnrg i. Gr . , den 14 . Oktober 1893.

kl. Kirchstratze Nr. S.

Schönes fettes

Rindfleisch
Pfd . 50 Pfg . , bei Abnahme von 20 Psd
und drüber 45 Pfg .

IEI8 F8 .L88M ,
Neubremen , Grenzstr . 1 .

Schießkarten für die Festscheibe n 50 Pf . können in der Schieß¬
halle nur von den activen oder passiven Schützen in Empfang ge¬
nommen werden , welche sich am Ausmarsch betheiligt haben. Es ist
Jedem freigestellt, seine Karte auch durch ein anderes Mitglied ab¬
schießen zu lasten.

Entree für Nichtmitglieder (Herren) zum Saal 50 Pf ., für
Theilnehmer am Ball 2 .00 Mk.

Active Mitglieder haben in Uniform , passive Mitglieder mit
Vereinsabzeichen zu erscheinen .

Karten und Abzeichen für Angehörige der Mitglieder (Herren)
können vorher beim Präsidenten , Kaufmann B . Grashorn , Bis¬
marckstraße 14, in Empfang genommen werden, an der Kaffe sind
solche nicht zu haben.

Es ladet ergebenst ein
Dev Vovstand.

Glich - PkklßkW ,
gemih . Giichbrch

und Gächkkllle
empfiehlt

ML " '
.

« « tt « » !
vollkommen lang und breit , mit garanttrl

guten Federn,°A27Mk . Z2
l Unterbett von gestreiftem

Inlett .
1 Deckbett von rothem

Daunenköper . . . .
2 Kopfkissen von rothem

Dom n4öper . . . .
Vvllständiacs Be !? SV Mk .

Bessere Betten 36 . 45 u . 54 Mk.
II.I . Iiicklei'

.RMfir .M.

S Mk.
IS ,

Mo
. . , bokkMllteo koiiroa tzualiMoo :Uack 1,70 - 1,80 - 1,90 - 2,00 ä»8 ?tnack.
^

O ^udsrtrokkor , inJArown , Rsinboit u . Xrntt.u Nubov in IVlIKqivwimvM bei Lnckir. Fanssvn,

!
^' Koflief. , AklmpKaffeelirMWMW« » NN , « «rlln . MnmllneK . Osqrönäot 1837 .

^

Steinöutt
SsotltS

und

^nltvi'88ifön um! Anlköl'ssifsnpulvöi' !
-M , von

8clie ! Isi8c !i
empfiehlt

1 Inm«.

Ullltzr-KssMKVorsiü „I' loru".
Lsollsbsllü, Soll 21. Oktober 1893, Ldsväs 8 /2 vbr:

KinilksU.StistWzsM
bestehend in

OGSLVVLl , LLILÄ L » 1L
im 8ss!ö lisk kukg iiniienrnüchn.

Freunde des Vereins werden freundlichst eingeladen. Karten sind
in Burg Hohenzollern , Rathmann's Hotel , L . Bruns Restaurant,
sowie bei fämmtlichen Mitgliedern zu haben._ _

Sonntag, dev 15. Oktober :

kMbesLtlkieli-LoMil
ausgeführt

nun Wien Hu8ilie»si>» ül Xsibeil . II . vslr.-llk.
unter persönl . Leitung ihres Dirigenten Herrn Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree SV Pf .
Hochachtungsvoll

(am Eingänge von Heppens).
Halte mein Lokal dem geehrten Publikum, sowie Familien und

Vereinen bestens empfohlen.
fiie gute 8pei88li mu! ^tksnlcö i8t glloegl. ^

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

hochfeine goldgelbe Lageröier —
der Ostfriefischen Aktienbrauerei, wie solches auf der Kaiser!. Werst
eingeführt ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
owie aus derselben Brauerei das so beliebte kui -sIvnKi -Au
bayerisch. Bier nach Münchener Art), V< Ltr . 10 Pf .
LeeHe öeäiemuis ! SllllAe Preise!

Hochachtungsvoll
.7ul . XVillO .

^ . M »

^
^ '

s --

kurze Geismarfiratze Rr . 4V.
Behufs Abwartnng ihrer Entbindung finden Frauen jederzeit««entgeltliche Aufnahme . Völlig Unbemittelten kann die Reise nach Güt¬

tingen ersetzt werden .
Uuterleibskrauke Frauen werden gegen Zahlung oder bei Mittel¬

losigkeit ausnahmsweise auf Kosten der Klinik in Behandlung genommen .
Die öffentliche Sprechstunde für unterleibSkranke Frauen findet

Wochentags von 11 —1 Uhr statt .
Vis vlrseA «».
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Nach Eintreffen der gesammten Winterartikcl empfehle ich in Folge günstiger Abschlüsse
in großer Auswahl :

Normalhemden i» Vigogne 90 Pf . bis 1,80 , in Halbwolle 2,00 bis 3,00 , in reiner
Wolle 3,50 bis 5,00 .

Rormalhofen ln Vigogne , Halb- und reiner Wolle 1,20 bis 4,00 .
Unterhosen für Herren , schwere Qualität von 90 Pf . bis 1,50 .
Flanellhosen für Damen 1,00 , 1,25 , 1,50 , für Kinder von 30 Pf . an .
Schulterkragen, gepreßter Plüsch mit Flanellfutter, 1,50 Mk.
KopshÜlleN sür Damen von 1,00 an , in seid . Chenille von 2,60 an .
Handschuhe in woll . Tricot von 40 Pf . an, für Kinder von 20 Pf . an .
Woll . Strümpfe für Damen 40 Pf. bis 1,50 , für Herren 35 Pf. bis 1,25 , für

Kinder in allen Größen .

Universal -Schweitz-Gockeu, Weiche Qualitäten , von 55 Pf . an.
Woll . Unterjacken, rosa gestrickt , für Damen 90 Pf . , für Kinder von 50 Pfg . an.
Wall , gestrickte Herrenweste «, reichste Auswahl , von 2,50 bis 7,00 .
Woll . gestrickte Ueberziehjacke « für Herren 2 ,00 .
Trieottaisten, größtes Lager tn reiner Wolle 2,00 , 2,75 , 3,50, 4,00.
Woll . Flanell - und Parchend -Blouse «, nur allerneuestc Sachen hon 1,75 bis

4,75 Mark .
Woll . Kiudermütze« und Jäckchen in reicher Auswahl
Eine » Posten Schlafdecken, neueste Delfins , Stück 3,00 .
Unterröcke für Damen, größte Auswahl , von 1,20 an . .. .

do . ln gestreiftem Wollsatin mit rothem Futter 4,25 .
^

Lonfsvtivnsßsus vi-stsn kisngss

LU1IL1L8 8vl » » tß
j

M . ?kiilip8on KIE ,
12 Wl8r » r»r « k8tr » 88 « . lSrsinnroIrsti ' » « « « 12 .

Als ne« eingetroffen empfehle :

Mter-ÄMll-WM,
WiiltK -ImtN-Palckts,
Mer-Mmm-WM,
Wiilter-ZMil-RNtt,
Mer - wkr - zlilkm ,

Mer-Mder-RLM.
IW MM LlKiill ! g!S « WIR k» ÄL ^

Weißwaaren .
- 2,60 .Damenhemden, nur gute haltbare Qualitäten , 90 , 1,00 , 1,20

Kinderhemden je nach Größe von 40 Pf. an .
Erstlingshemdchen is , 18 , 25 und 30 Pf.
Herrenhemde«, aus bestem Hemdentuch , 1,60 , 1,80 , 2,25 .
Nachtjacken aus bunt und weiß PIque-Parchend 1,00 , 1,25 , 1,40 , 2,00 .
Damenüofen aus Hemdentuch und weiß Pique 1,00 , 1,25—2,00 .
Erstliugsjackchen weiß Pique und gestrickt 35 Pf .
Oberhemden für Herren mit leinen Einsatz 2,76 , 3,00 , 3,50 .
Herrenkrage», nur 4fach I . Leinen , 30 , 40 , 50 Pf.
Manschetten, in Halbleinen 50 Pf., reines Leinen von 60 Pf. an.
Chemisetts für Herren 60 Pf -, in Leinen 85 Pf ., für Knaben 35 Pf .
Schürze » ln Wasch- und Fantasiestoffen , jedes Facon und jedes Genre ist in reichster

Auswahl vertreten .
Atlas - nnd Cachemirschürzen, neueste Sachen , von 1,00 bis 5,00.
Weiße Taschentücher , fertig gesäumt , Dutzend 2,00 , 2,50 , 3 20 bis 7,00.
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Sonntag , den IS . Oktober:
VIII. ksstspiel lls8 Kerl, krmindle

(Dir . : Scherbarth Sk Weinholz . )
s . Gastspiel des Herrn

Albert Baltzer vom Hoftheater !n

Sigmarlngen .

Die schöne Ungarin .
Große Posse mit Gesang .

M- Anfang VV2 Uhr.

Montag , den 1« . Oktbr. r
6 . Gastspiel oeS Herrn Alvert Baltzer .

x Erste SluMer -Vorstellung . ^

Die Räuber .
Schauspiel in 5 Akten von Fr . v . Schiller .

KssÄNgverein Hgrmoniö".

LLulUÄUNK
'

- -- > 7 ^ .
^ Luder

3w SovllLdeilü , üvll 21 Skwber 1893 ,
stattfinvenden

f
bestehend in

6« kl. K« U. « N M NcHlüIMW KM
iw 8aa!e ,

des Herr« Weiske in Kopperhörn
Karten sind bei Herrn Weiske , sow'e bei sämmtlichsn Vereinsmitgliedern

zu haben .
Karten L Sv Pf . Ball 1 Mk. Anfang 8 /- Uhr

_
Dev Vsustand .

V

W . Eggch», Drechslerineister ,
Bismarckstr . 25 .

Ein 2thüriger

Kvlilsvki ' snle
ist billig zn verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blatüs . .

Autzevsvö .Geneval -
Vevscrmmlung

am Mittwoch , d . 18 . Ott . 1883 ,
Abends 8 /2 Uhr,

im Vereinslokal .

T ages - rdnnng :
Beschlußfassung über Veranstaltung einer

patriotischen Feier zum Besten des

Kyffhäufer -Denkmals .

Der VorÄüllä

Prterstraße

Echte Egyptische

von Dimitrion L Ko . in Kairo ,
Hoflieferanten Sr . Köntgl . Hoheit des

Prinzen Heinrich von Preußen .

Allein -Berttnfr

Z . W . Kenschen ,
Roonstr . 8 S.

Kevölbs -Vssöiil-
Die selbstständigen Handwerker werden -

ersucht , sich zu einer nochmaligen Be¬
sprechung der Vortage über Organisation
des Handwerks u . s . t» . f

Montag , den 1« d. M7s ^"
Abends 8 Uhr,

im Berliner Hof (Thomas ) einfinden
zu wollen .

Ner Aorstlmck llesGenmkeliMins .

I . Frielingsdorf .

G Hanzkurfnss
,̂ 7 .7 ', Der erste UebungNebends

findet am Dienstag , denke
^ b °

1V., Abends 8 Uhr,
im großen Saale der Burg statt .

Alle Mitglieder , welcke sick anaemckdet

haben , werden ersucht , vollzählig z"

erscheinen , desgleichen weiden Alle , welche
noch theilzunehmen wünschen , gebeten ,
ebenfalls zu erscheinen .

Sonntag , den 15 . . 5 Uhr Nuchw - -

Zusammenkunft im Spersefauie da
Burg / Besprechung der Uebungsfra -uden

Nnki« ftr GkMkW
Irr Unrrt.

Diejenigen Mitglieder , welche dk-

Tour nach Westerstede zur Junggeflügel
Ausstellung am »

Sonntag , de» SS . Okt. d. Z
per Omnibus mttmachen wollen , Hab«

sich bis zum 19 . Okt. d . I , bet de«:
I . Schriftführer des Vereins zu meldet ,
Abfahrt präcise 7 Uhr Morgens

r

z

Herrn Hemmeu 's Gasthof in
am Markt .

»er VorslsvL

Heburts - AnzeiK
Die glückliche Geburt einer gesund -'

'
.

Tochter zeigen hierdurch an
0 « o vninkbsr

und Frau .

mit Burschrngelaß und Pferdcstall zu
vermiethen . Friedrichstr . 7 .

Daselbst ein guter Kinderwagen
zu ve . kwscn . . . . . ..

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzelge ) .

Gestern wurde uns unser lieber
kleiner

Vttokanrl

nach kurzer heftiger Krankheit

durch den Tod entrissen . Diese »

zeigen tiefbetrübt an

G . Bockmeyer u . Frau-
Die Beerdigung findet Montag -

Nachmittag 81/2 Uhr,
' vom Tnm -r-

house , Schulstraße 2 , aus flat -
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20. Erlkönigs Tochter .
Roman von Re in hold Orthmann .

« achdruck verbot« .

lFortsetznng.)
Während Mengers so plauderte , hatte er bereits den Ueber-

rack angezogen und schickte sich nun gemächlich an , die Handschuhe
über die Finger zu streisen. Konstantin Mojorescu aber rührte
sich nicht von der Stelle . Gleichgiltig und ausdruckslos , ols ob
er etwas auswendig Gelerntes hersage, gab er zurück : ^Es ist
mir leider unmöglich , Sie in die Weinstube zu begleiten , Herr
Staatsanwalt . Und Sie werden nicht daran denken, auf Ahrem
Vorschläge zu beharren , wenn Sie mich nur noch zwei Minuten
lang augehöct haben . Ich bin in der - Thai gekommen, einen
Mörder zur Anzeige zu bringen ."

Der Staatsanwalt stutzte .
„ Eine »

-
Mörder ? Ha , lieber Freund , um Ihnen daS zu

glauben , müßte ich doch zuvor etwas von einem Morde gehört
haben . "

„ES handelt sich nicht um ein neues Vorkommniß , sondern
um deu Mordanfag, der aus den Sänger Hellmuth Baumgartner
Verübt worden ist ."

Nun wurde der Statsanwalt wirklich aufmerksam, und seine
heitere Miene verwandelte sich in eine ernste.

„Wenn es sich um Dinge von solcher Bedeutung handelt ,bin ich selbstverständlich ganz zu Ihren Diensten . Aber vollen
Sie nicht vorher Platz nehmen ?"

„Nein ! "
Die seltsame Antwort veranlaßt den Staatsanwalt , seinen

Blick etwas schärfer auf das beschattete Antlitz des Rumänen zu
richten .

„ Wie es Ihnen beliebt . Sie haben also einen ganz bestimmten
Verdacht?"

„ Einen ganz bestimmten . "
„Welcher Zufall hat Ihnen da zu einer Entdeckung verholsen ,um die sich Polizei und Untersuchungsrichter seit vielen Wochen

vergeblich bemüht haben ?"
„Kein Zufall, Herr Staatsanwalt . Schon seit dem Abend ,an welchem das Verbrechen verübt wurde , wußte ich, wer der Ur¬

heber desselben war. "
„ Et , wirklich ? Nun , das sollten Sie mir nicht so offen be¬

kennen. Warum haben Sie denn eine so wichtige Kenutniß bis
zu diesem Augenblick für sich behalten ?"

„ Aus Feigheit , vielleicht auch noch auS einem andern Grunde,der Sie wenig Interesfiren kann. Aber wenn meine Anzeige
auch spät kommt, so kommt Sie darum doch noch nicht zu spät ."

„ Das wollen wir hoffen. Aber Sie sehen mich in äußersterErwartung. Wer also ist der Thäter ? "
„Ich selbst. "
Der Staatsanwalt starrte den Rumänen ein paar Sekunden

lang an , dann schüttelte er bedenklich den Kopf .
„Das sind Fieberphantafien, lieber Freund . Sie sollten sichins Bett legen , denn Sie sind ohne Zweifel krank ."
„ Es mag sein, daß ich krank bin , aber mit dem, was ichIhnen da sage, hat es nichtsdestoweniger seine Richtigkeit. Ich -

habe Hellmuth Baumgartner damals aus ^ dem Hinterhalt jenen
Dolchstoß versetzt, der dazu bestimmt war, ihn zu tödtcn . "

ES war unmöglich , diese mit solcher Klarheit und Bestimmt¬
heit ausgesprochene Selbstbezichtigung noch länger als das Wshn-
gebilde eines Kranken oder gar als einen schlechten Scherz zu be¬
handeln ; aber der Staatsanwalt hatte sich niemals während seiner
ganzen Amtsthätigkeit in gleicher Aufregung befunden , wie in
diesen Augenblicken.

„ Ihre wiederholte Erklärung zwingt mich , die Sache von der
ernsthaften Seite zu nehmen . Die persönlichen Beziehungen , die
bisher zwischen unS bestanden haben , können unter solchen Um¬
ständen allerdings nicht mehr in Frage kommen. "

Er drückte auf die Glocke und ertheilte dem eintretenden
Stehlung mit halblauter Stimme einen Befehl. Dann wandte
er sich mit gemessenem Ernst von neuem an seinen Besucher .

„ Ich bitte Sie , mir eine zusammenhängende Darstellung IhrerThat zu geben unter möglichst genauer Erwähnung aller Einzel¬
heiten , deren Sie sich noch erinnern können. "

Wahrscheinlich zweifelte der Staatsanwalt noch immer an
der vollen Zurechnungsfähigkeit des Rumänen und hoffte aus den
Widersprüchen , in denen sich dieser bei einer ausführlichen Er¬
zählung verwickeln würde , die Haltlosikcit der Selbstauklaqe zuerkennen.

Der Rumäne aber leistete dem an ihn gestellten Verlangenin einer Weise Folge, welche jeden wohlwollenden Zweifel solcherArt cndgiltig beseitigen mußte .
In voller Klarheit und Anschaulichkeit schilderte er dem ge¬spannt aushorchenden Beamten die Vorgänge jenes Konzcrttages ,

een » ^ vsflackern . seiner Eifersucht bei dem lebhaften EintretenElltnors sur den fremden Sänger , seine Beobachtungen währenddes Konzerts und seine leidenschaftliche Wuth über die verächtlichen
^ gerufen

^ nor Wcitbrecht ihm am Schluffe der Aufführung

> Beschimpfung hatte ich alle Besinnung und alle
Herrschast über mich selbst verloren .

" fuhr er fort. „ Ich lief auf
mit der unumstößlichen Gewißheit im Herzen ,ax ch irgend etwas thun müsse, um diesen schrecklichen Zustandz andern . Aber ich wußte nicht, worin meine That bestehenroe , und ich dachte auch nicht darüber nach . Elltnor und

aumgartner gingen an mir vorüber ; ich sah , daß sie i» der
^ ^ m Weitbrechtschen Hause verschwanden . Ohneund ohne bestimmte Absichten schlug ich den nüm-

bemerkte, daß Ellinors Zimmer erhellt"
n , ö^ felte nicht, daß sie mit meinem verhaßten Neben -

ml? Ech wußte ja aus eigener Erfahrung,, - . -
ollen / an Weitbrecht um diese Zeit bereits zu schlafen » gewonnen
- - Meine eifersüchtige Erregung, die mir die qualvollsten

grausamsten Erinnerungen dieses unseligen Abends knüpften . Wie
schneidender Hohn klangen mir Worte und Töne an das Ohr ;mit scharfen Krallen griff es nach meinem Herzen, und ich führteden mörderischen Stoß mit der ganzen Kraft , welche eine sinnlose
Leidenschaft meinem Arm verlieh . Von dem , waS weiter an
jenem Abend geschehen , habe ich keine Erinnerung behalten . Ichweiß nur noch dunkel, daß ich mich in meinen Kleidern auf meinBett geworfen habe und alsbald in einen tiefen , ohnmachtähnlichen
Schlaf gefallen bin . Am nächsten Morgen erst kam ich wieder
zum Bewußtsein und zur Erkenntniß dessen , was ich gethan .
Aber mein Gewissen machte mir damals keine Vorwürfe. Ichwar überzeugt , daß der Verdacht der Thäterschaft sich sogleich auf
mich lenken müsse , es setzte mich in Erstaunen , daß ich unbehelligt
umhergehen durfte . Aus den Zeitungen erfuhr ich denn , daß Baum¬
gartner gar nicht todt , sondern nur schwer verwundet sei, und daß
er im Weitbrechtschen Hause verpflegt werde . Von da an der
brachte ich fast den ganzen Tag in der nächsten Umgebung dieses
Hauses . Und je mehr ich zu der Ueberzeugung gelangen mußte ,
daß es keinem in den den Sinn kam , einen Verdacht auf mich zu
werfen , und daß ich eine Entdeckung kaum noch zu fürchten hatte ,
desto stürmischer und peinigender regten sich die Vorwürfe meines
eigenen Gewissens . Verschiedene Umstände hatten die Vermuthungin mir wachgerufen , daß mein Dolch einen Unschuldigen getroffen
habe, daß meine Eifersucht eine grundlose gewesen sein könnte,und dieser schreckliche Gedanke , der mir keine Ruhe mehr ließ ,
brachte mich endlich fast dem Wahnsinn nahe . Als ich erkannte,
daß mein Zustand zu einem unerträglichen geworden sei , beschloß
ich , mir Gewißheit zu verschaffen um jeden Preis. Ich habe die
Gewißheit nunmehr erlangt, und infolgedessen sehen Sie mich hier.
Meine Rechnung mit der Welt und dem Leben ist abgeschlossen,
ich habe nichts mehr zu erwarten als die verwirkte Strafe , die,
wie ich hoffe, hart genug ausfallen wird , um mir die Rückkehr
zu den Menschen zu ersparen . "

„ Sie sind bereit , diese nämliche Aussage auch vor dem Unter¬
suchungsrichter zu wiederholen , und zwar jetzt gleich, noch in
dieser Stunde ? "

„ Zu jeder beliebigen , Herr Staatsanwalt ! Was ich zu
thun vermag , um die Herbeiführung der letzten Entscheidung zu
beschleunigen , wird gewiß geschehen !"

Noch einmal drückte Menger auf die Glocke. „ Lassen Sie
den Polizisten eintreten , Stehling — Herr Majorescu, Sie sind
verhaftet und werden unverzüglich in die Untersuchungshaft ab -
gcführt werden . Haben Sie vorher noch eine Mittheilung für
mich oder etwa einen besonderen Wunsch ? "

„ Nein . Doch möchte ich darauf Hinweisen, daß es vielleicht
in der That rathsam wäre, meine Vernehmung durch den Unter¬
suchungsrichter möglichst bald zu bewirken. Ich fühle mich sehr
angegriffen und unwohl ; wer weiß , ob ich morgen noch imstande
sein werde , mein Bekenntniß zu wiederholen . "

Der Staatsanwalt schrieb ein kurzes Billet an den Richter
und händigte es dem Polizisten ein .

„ Nehmen Sie für sich und den Verhafteten eine Droschke,"
befahl er Ihm, „ und sorgen Sie dafür , daß im Gesängniß sogleich
eine ärztliche Untersuchung des Gefangenen stattfinde . Ich werde
nach Verlauf einer halben Stunde selber noch einmal dort vor -
sprcchen."

Er winkte verabschiedend und legte sich, ohne Majorescu
noch einmal anzuschen , einen großen Aktenbogen zum Schreibe »
zurecht. Der Rumäne zauderte , als ob er ihm etwas sagen oder
ihm einen Gruß bieten wollte.

Da legte ihm der Polizist die Hand auf den Arm - „Kommen
Sie," sagte er. „Sie sind hier entlassen !"

Und schweigend ging Konstantin Majorescu vor ihm her.
IX . Kapitel.

Zweimal waren Winter und Sommer ins Land gekommen,
und nun rüsteten sich Wald und Feld zum drittenmale , ihre
farbenprangcnden Festgewänder abzuwerfen . Die Herbststürme
brausten in den halb entlaubten Baumwipfeln , und die Bewohner
der großen Städte sagten seufzend ihren sommerlichen Freuden
Lebewohl . Die Theater und Konzertsirle begannen sich wieder zu
füllen , und daS gesellige Leben erwachte allgemach aus seinem
mondelangen Schlummer .

Auch eines der vornehmsten Vergnügungslokale Hamburgs
hatte heute zum crstenmale seine Pforten für ein elegantes und
festlich gestimmtes Publikum geöffnet . Man konnte die neue
Saison nicht würdiger cinleiten , als durch die Veranstaltung ,
welche hier die Mitglieder der besseren Gesellschaftskreise in un¬
gewöhnlich großer Zahl vereinigt hatte . Der durch eine ver¬
heerende FeuerSbrunst schwer betroffenen Einwohnerschaft eines
kleines ostpreußischen Städtchens sollte der Ertrag des Konzerts
zufließen , und die erlesensten künstlerischen Kräfte , welche augen¬
blicklich im Baunkreis der ehrwürdigen Handelsstadt weilten,
hatten sich dem wohlthätigen Unternehmen mit Freuhen zur Ver¬
fügung gestellt.

Zwei Herren , die ihren Wagen erst verlassen hatten , als die
erste Vorführung des Abends , ein großes Quartett für Streich¬
instrumente , bereits ihren Anfang genommen hatte , gingen , da sie
durch einen verspäteten Eintritt die übrigen Hörer nicht stören
wollten, in halblautem , eifrigem Gespräch auf dem Teppichläufer
des Vorsaales auf und nieder.

Der eine von ihnen war ein etwa fünfzigjähriger , stattlicher
Mann mit bereits ergrauendem Haar und Bart ; der andere aber ,
dessen schlanke Gestalt leicht und elastisch dahinschritt , war Hellmuth
Baumgartner, an dessen Wiederherstellung vor zwei Jahren die
Kunst der Aerzte schier verzweifelt hatte . Um ein geringes
schmaler mochte wohl auch heute noch sein Antlitz sein, als vor
dem Tage, da ihn der verhängntßvolle Dolchstoß getroffen ; aber
auf seinen Wangen lag doch die Farbe der Gesundheit , und seine
Stimme hatte ihren klaren , metallischen Klang vollständig wieder

mi-br „ ls 7 ^ "8" ' wergerre sich ms zur masern . ^ ch war
drin » ?«

einmal nahe daran, gewaltsam in das Haus einzu-
Tkorkwi

'
e

^ würde auch ganz gewiß irgend eine derartige
Nb-rt-m Allongen haben, wenn Baumgartner nur noch eine

^ länger drinnen geblieben wäre . Aber ich hörte die

Rm triumphirenden Bewußtsein errungenen
sinnlose ^ Mir ungestüm zum Kopse, eine

--- gehen und sah ihn heraustreten, aufrecht und erhobenen
triumphirenden

Mal schoß mir u
Ick / in ,

mir auch den letzten Rest meines Verstandes ,
losen 7,

" Messer aus der Tasche und folgte dem Ahnungs-
jekt nach . Vielleicht wäre die That auch
Eina -m,„,

u^ ^ üesuhrt gekflstben, wenn nicht eine verhängntßvolle
selben Unglücklichen bestimmt hätte , einige Takte aus der-Ballade dop sich W zu singen , an die sich für mich die

„Darum also haben Sie sich gelobt , nie wieder in einem
öffentlichen Konzertsaa! anszutreten ? " fragte der ältere Herr .
„ Nun , das ist zu begreifen, wenn cs auch vielleicht nicht zu
billigen ist , da Ihre Kunst ja Tausenden großen Genuß zu be¬
reiten vermöchte. Ich weiß zum Beispiel aus sicherster Quelle,
daß man Ihnen die entschiedene Weigerung , in dem heutigen
Wohlthätigkeitskonzert mitzuwirken, gewaltig verübelt hat . Da
mau Ihre eigentlichen Beweggründe natürlich nicht kennt, zweifelt
man an Ihrer Menschenliebe , und solche Zweifel müssen nament¬
lich einem Rechtsanwalt immerhin einigermaßen unangenehm sein .
Aber daran Ist ja nun nichts mehr zu ändern , und ich denke , die
kleine Verstimmung wird uns auch nicht gleich unsere ganze
Praxis kosten . Lassen Sie mich jetzt vor allem das Ende der
romantischen Geschichte erfahren , deren Einzelheit Sie mir trotzj
unsrer Freundschaft so lange vorenthalten konnten ! Was wurde «

ll

aus dem jungen Rumänen, und wie gestaltete sich Ihr Verhältniß
zu dem schönen Fräulein Ellinor ?"

„Die erste Frage ist leichter beantwortet als die zweite ", er¬
widerte Hellmuth ernst. „ Konstatin Majorescu ist todt . Er starb
an einem nervösen Fieber , noch ehe das Hauptverfahren gegen ihn
eröffnet worden war ; aber die von ihm bis in die kleinsten

'
Einzel-

heiten richtig angegebenen Umstände ließen keinen Zweifel an der
vollen Wahrhaftigkeit seiner Selbstbezichttgung zu . Man hat mir
später gesagt , daß er in seinen wilden Fieberphantasieen unaus¬
gesetzt danach verlangt habe, mich noch einmal zu sehen, und daß
meine bei unserer letzten Unterredung ahnungslos ausgesprochene
Erklärung , ich würde dem Mörder nie verzeihen können , seine
letzten Lebenstage verbittert haben müsse . Als ich es erfuhr , deckte
ihn bereits seit Wochen die Erde , und ich konnte ihm meine Ver¬
zeihung nicht mehr bringen . — Auch Fräulein Ellinor Wcitbrecht
habe ich nach jenem stürmischen Tage nicht mehr gesehen. Nachdem
ich einen Brief , dessen Umschlag ihre wohlbekannte Handschrift
zeigte , uneröffnet zurückgesandt hatte , mochte sie sich von der Frucht¬
losigkeit weiterer Annäherungsversuche überzeugt halten , und außer¬
dem war es wohl die berechtigte Furcht vor dem durch Majorescus
unerwartetes Geständniß erregten Skandal , welche sie bestimmte,
gleich nach dem Bekanutwerden desselben die Stadt zu verlassen .
Als meine Genesung in den folgenden Wochen so überraschend
günstige Fortschritte machte , empfing ich auch den Besuch des
Herrn Clemens Weitbrecht und erfuhr aus seinem Munde, nach
vielen überflüssigen Seufzern, Klagen und Entschuldigungen , daß
seine Tochter zum Theater gegangen sei und obendrein gleich ein
Engangement am Deutschen Theater in St . Petersburg angenommen
habe. Vor etwa Jahresfrist ist mir dann noch einmal ihr Name
aufgestoßen, da er in Verbindung mit einer häßlichen SensationS-
geschichte in allen Zeitungen zu lesen war. Ein junger Offizier ,
der hoffnungsvolle Sohn eines hohen russischen Würdenträgers,
hatte sich, wie es in den Berichten hieß, in der Wohnung der
Schauspielerin Ellinor Weitbrecht erschossen — ein Ereigniß, das
ihre sofortige Ausweisung zur Folge hatte . Was dann aus ihr
geworden ist , weiß ich nicht ; vielleicht ist sie zu Grunde gegangen ,
vielleicht auch führt sie irgendwo in Paris oder in Nizza das
Leben einer Abenteurerin . Solche Frauen enden früher oder
später immer im Sumpf ."

„ Der Henker hole alle Weiber von diesem Schlage"
, brummte

der Andere . „Und Ihre ehemalige Braut ? Haben Sie denn
gar keinen ernsthaften Versuch gemacht, sie sich zurückzugewinnen ?"

Hellmuth lächelte wehmüthig .
„ Es war ja mein innigster Wunsch, meine heißeste Sehnsucht.

Aber die Mittheilungen, welche mir Ellinor Weitbrecht vor ihrer
Abreise nach Südamerika gemacht hatte , waren die einzigen , welche
in ihrem ganzen Umfange der Wahrheit entsprachen. Es gelang
mir zwar nach vielem Bemühen , hier in Hamburg den Namen
und die angebliche Adresse jenes Verwandtenzu erfahren , in dessen
Handelshaus Sartorius eingetreten sein sollte ; aber ein Brief, den
ich dahin richtete, kam nach langen Irrfahrten als unbestellbar
zurück . Seitdem sind alle unternommenen Versuche, Lillys Spur
zu finden , fruchtlose geblieben , und ich habe längst die Hoffnung
aufgegeben , sie wiederzusehen , wenn ich mein Herz auch nicht ge¬
nugsam in der Gewalt habe , um sie zu vergessen. "

„Deshalb sind Sie also vor anderthalb Jahren nach Hamburg
gekommen ! Und Sie sagten mir davon kein Wort ? Wie gerne
wäre ich Ihnen behilflich gewesen zu suchen , und meine ausgedehnte »
Verbindungen hätten uns vielleicht die rechte Fährte finden
lassen. "

„ Wie hätte ich Sie unter den damaligen Umständen mit solchen
Dingen behelligen sollen , mein lieber Freund ! Rufen Sie sich
doch freundlichst die Sachlage ins Gedächtniß zurück ! Ich war
kaum nothdärftig wiederhergergestellt , wenig leistungsfähig und fast
von allen Mitteln entblößt. An eine Fortsetzung meiner Laufbahn
als Sänger wäre auch dann nicht zu denken gewesen, wenn mich
nicht ein unüberwindlicher Abscheu gegen jedes öffentliche Auftreten
erfüllt hätte . So wäre ich dem sicheren Verderben preisgcgeben
gewesen , wenn ich nicht in Ihnen einen Helfer und bald auch einen
Freund gefunden hätte . "

(Fortsetzung folgt .)

Problem Nr . 134 .
Bon I . H ane in Berlin .

Schwarz .

» boästxü
Weiß . (3ft1 )

Mat in 3 Züge«.

Pr - iS - RSthsel .
Mit K hat es der Arbeiter ,
Mit W steht man's beim Meer,
Mit H scheut es die Dunkelheit ,
Mit Z ist klein eS sehr.

AuflSsnag des PreiS - RäthfelS t « Nr . SS7r
Otto — Lotto .

LS gingen 11 richtige Lösnugen ein. Die Prämie erhielt M . RekowSky.

Verfälschte schwarze Seide. ewMüst̂ d
'ss

Stoffes , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt so¬
fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver-
lö scht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam sort,namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zurächten Seide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der verfälschten nicht. Die GeidtzM
Aabrik UsirntkdsrK (k. u. k. Hvflief .) ver¬
sendet gem Mcher von ihren ächten Seidenstoffe » an Jedermann nnd
liefert emzelne Roben und ganze Stücke Porto- und steuerst « in'S Hans.



Verdingung.
1 eiserne Drehbrücke soll am 31 . Ok¬

tober 1893 , Nachmittags 4i/, Uhr,
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 3 . Okt. 1893 .
Kaiserliche Werft ,

Verwaltung s -Abtheilmr»,

Krimiiut-Nttdiilsiiilg.
In öffentlicher Verdingung s l

am Montag , den SS. Oktober
18V3, Mittags IS Uhr, der fü
das Etatsiahr 18S4/SS und
eventl. spater erforderliche Bevorf
an Essig - Essenz , Salzrind -
fleisch , Salzschweinefleisch ,
präserv - Lachs und Salz , sowie
an Preißelbeeren , gepreßten
Zwiebeln , Suppenkräutern
und Gewürzen rc. vergeben werden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registraturzur Einsicht aus oder können
gegen vorherige Einsendung von 1,00 M .
(baar oder in Briefmarken L 5 und
10 Pf.) von uns bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 2. Oktbr . 1893 .
Kafferliche Intendantur

der Marinestation der Nordsee.
Fahrplan

des
stäMslkm Dampfers,Glkwarcke^

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 15 . Septbr

1893 bis 30 . April 1894.

Vom 15 . Septbr . bis 14. Oktbr . 1893
Von Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 8,00 ..
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,30 „
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40 „
„ Wilhelmshaven 5,50
„ Eckwarderhörne 6,30

Vom 15 . Okt. 1893 bis 31 . März 1894 :
Von Wilhelmshaven 9,30 Vorm .

„ Eckwarderhörne 10,00 „
„ Wilhelmshaven 3,30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 4,00 „

Vom 1 . bi§ 30 . April 1894:
Von Wilhelmshaven 7,20 Vorm .

, Eckwarderhörne 8,00 „
„ Wilhelmshaven 10,50 „
„ Eckwarderhörne 11,80
„ Wilhelmshaven 2,00 Nachm .
„ Eckwarderhörne 2,40
„ Wilhelmshaven 5,50 „
„ Eckwarderhörne 6,30

Linienwagenverbiuduna
Eckwarderhörne— Nordenham.
Vom 15 . Septbr . bis 14. Oktbr . 1893 .
Von Eckwarderhörne 8 Uhr Vorm . ,

4,15 Uhr Nachm . ;
in Nordenham 11,15 Uhr Vorm ,

7 .10 Uhr Nachm . ;
von Nordenham 11 Uhr Vorm .,

5 .10 Uhr Nachm. ;
in Eckwarderhörne 3,20 Uhr Nachm ,
„ l Eckwarden 8 „ „

Vom 15. Oktbr . 1893 bis 31 . März
1894stehen Privatgespanne bei vorheriger
telegraphischerAnmeldung - Telegramm-
Adresse : Von Atens -Burhave -Olden-
burg — bei jeder Ankunft des Dampfers
in Eckwarderhörne zur Verfügung und
zwar zum Fahrpreise von 40 Pfg . pro
Kilometer für ein Gespann für 1 bis
3 Personen und 60 Pfg . pro Kilometer
für ein größeres Gespann (Landauer)
für mehrere Personen .

Die Fahrpreise verstehen sich frei
Chaussee - und Trinkgeld.

Vom 1. April 1894 ab fährt der
Linienwage» wieder regelmäßig.

Wilhelmshaven, den 6 . Sept . 1893
Der Magistrat.

Oetken.

Verkauf.
Erbtheilnngshalber beabsichtigen die

Erben des well. Propiietairs F. O .
Oeltermann die ln der Gemeinde
Heppens belegenen

Immobilien.
aü? :

das zu 7 Wohmmgeu
eingerichtete Haus zu
Toundeich und das
0,6363 da große Gar¬
tengrundstück,

zu verlaufen.
Termin zum Verkaufe ist auf

Sonnabend, den 21. d . Mts.,
Abends 8 Uhr,

in Oldewurtel 's Gasthof, Bismarckstr. ,
angesetzt .

Es wird bemerkt , daß das Wohnhaus
sich in gutem baulichen Zustande be¬
findet und eine hohe Miethe bringt.
Die Anzahlung ist gering . — Das
Gartenland eignet sich vorzüglich zu
Bauplätzen und wird sowohl stückweise
als im Ganzen zum Aufsatz gelangen.
Etwaige besondere Wünsche erbitte mir
baldigst, auch bin ich zur Auskunfts -
ertheilung gerne bereit.

Heppens , 7 . Oktober 1893 .

Harms .

kolke Kreur-l.ot1me.
Z 'ehuna 25 . t.'s 27 . Oktab .-r

HsiWMtWW M ., KM W, WWW.

Intus e». Nnpachtunz
eines Geschäftshauses.
Herr I . As. Tiefte » hles. will

wegen anderweitigen Ankaufs sein am
Neuenmarktc belegenes , z . Z . von ihm
bewohntes

zum Antritt auf Mai 1894 oder früher
verkaufen oder, wenn ein Verkauf nicht
zu Stande kommt , verpachten lassen .

Das Haus liegt an günstigster Ge¬
schäftslage, eignet sich zum Betriebe
eines jeden Geschäfts und ist bislang
steis als Geschäftshaus benutzt worden ,
es befindet sich im besten baulichen
Zustande und ist bei demselben eine
Einfahrt und ein Stall.

Reflektanten wollen baldigst mit mir
unterhandeln .

llölseder, Rchrckllr .,Barel (O ) .
Auf sofort od . später habe ich an bester

Geschäftslage (Roonstraße , vis L vis
den Kasernen) , einen

xrosssu I^äsu,
passend für jedes Geschäft, nebst Woh -
»Mtg, bestehend aus 6 Zimmern und
Zubehör , außerdem noch einen großen
Lagerkeller z« vermiethen .

Id . 8Ü88,
Kronprinzenstraße 1 .

Ermäßigung von Hafen¬
gebühren in Havre.

Amtlicher Mittheilung zufolge haben
die Hafengebühren in Havre
vom 1 . September d. I . ab eine Herab¬
setzung erfahren , deren Umfang bei
unserem Sekretair in .Erfahrung ge¬
bracht werden kann .

Ganz frei von der Tonnengebühr
sind Regierungsschiffe , französische Küsten¬
fahrer , Lootjenschiffe und Schlepper ,
Fifcherfahrzengeund Flußschiffe ,
Schiffe, die den Hasen in Noth un -
lausen, sowie im Allgemeinen solche, die
keine Handelsthätigkelt ausgeübt haben.

Emden , den 11 . Oktober 1893 .
Nie KlmckMammer

für Wfrieslaiul a . Vapeabarg .
A . Kappelhoff.

P . v . Reusen.
(Aulvs I,osl8
ür 2 junge Leute. NeueM 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . d . I . oder später eine
Etagenwohuung , bestehend aus 5
Räumen nebst Zubehör , sowie eine
Oberwohmmg , bestehend aus 4
Räumen nebst Zubehör .

Ang. Beck, Bismarckstr . 59.

Zu vermiethen
ein möblirtes Wahn - u . Schlaf
zirymer . Grenzstraße Nr . 30 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . ein gul möbl. Zimvwr
nebst Schlafstube mit sep. Eingang am
neuen Hafen .

Casinostr . 6 , pari.

1V,« VV Mark baar . SVSS Gewinne.Or -ginallvse Mark 3 Antyeile 1/2 1 M . 60 Pf. , 15 M . , ^ 1 M .,w/4 9 M . Amtliche Liste u . Polio 30 Pf. extra.
l. vo losepli , KMgeWst.

Lesisr u. siobvrstvr Lrsuustoü
k. jsäs kötrolsumlawps
u. Lovdwusvbillv

Willen
WM « » .

voll clor
ketroleum -kaHmerik

vorm . Lugu8t Lorü w Lromeu .
LUgvS

vllbküiagt siviisr gegen kkuersgekadr
Krossere l,eiie !ük- ait » Sparsameres Vreuvea
Lrvstalllllare larbe krer vsu ketroleuwgsruvd

LntüarnmrmASMrckt unk clora ltdvl' seb««
Lvivbsttzslopparol 50 6lraä Oslsius ASK6n 21 °

ksim §6völln 1icstsQ kötrolsum .
kütrüiillst sich selbst beim liMIIsn bei' Ismiis »IM.

Lobt llabkQ 1) 61 :
M. HVvKvLvr LLdlldol8trL88v 2.

kMGeompiet fertiger selilLifen

» I8M3P6l (8ip

UI« M
« M -

MW
^ Idort L Nusrav IzvIiMAnn , UiUeu ». a . « ukr .
i79ü gegrünüst . Köellsto LusLöioküullTsii. gegründet >790,

I Vertreter : M ^ I

„Kokffkoin-Lllills"
magenstärkend, nahrhaft,appetitanregend ,
soll sich gegen nervöse Kopf- und
Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und pikant.

Lager unterhalten :
H. F. Christians , Wilhelmshaven
W . H. Renke«,_

Sille L Iriuo , Kmom,
Fabr . feuer- u . diebess . Pan-

, zerschr . und Gewölbe 30jähr
Spezial-Liefer. der Reichst»-,^
Hannov . Bank, viele König! .
Behörd . , Kred .- und Vorschuß-

Vereine , gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß. Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
DiebeSs. Caffette«. Groß. Lager
Preisverz. frei und ohne Kosten .
Das seit LS Jahre « bestehende große
ötzttktzätzru - IiaKtzr

Vs. 8 ountziiiuiin
in bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd .
neue Bettfedern 60 Pf. , vorzügl . 120 Pf. ,
Halbdaunen 150 Pf ., Prima 180 , 200 u
250 Pf. , Daunen n. 250 u . 300 Pf. P . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Psd .i5° g Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M ., 2-schl. 17 M .

e

Zu haben in den meisten Apotheken ,
Drogen- , Seifen - , Parfümerie- u . Co-
lonialwaaren -Handlungen ; in Wilhelms¬
haven bei den Herren Emil Schmidt ,
Drogerie , Roonstr . 84 , Mich . Leh-
MNNN, Drogerie , H . Lüdicke , Dro¬
gerie .

lllsü. M . kilm
Korli 'lir -Sebil'iirlolnssbsi 'liislstsi',

ZÜ
'
SUSKlS ' . LS , Ä . Wt .

Auch werden Bestellungen Bismarck
straßs 14 , II , angenommen.

M

Vedes Hünerauge , Hornhaut u . Warze
» wird in kürzester Zeit durch bloßesI Ueberpinseln mit dem rühmltchst ve¬

rkannten , st allein echten Apotheker
Radlaner scheu Hühneraugen -

INiftel (d . t. Salicylcollodium ) sicher
und schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf.
Depot in den meisten Droguerien .

*kA>-1S086N !°w - allen , welche a»
>1 ieiden , enchsê le tilsUtlNI clUs INI ! cmz >g sicher tmrkend

und absolut
„»schädlich
mein aus
wtssen -

schastlichcrGrundlageyergestelltes
Haar -

^.raparat.
Ersolg schon nach wenige » Wochen, selbst
aus kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln borhanden sind . (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Biele Dankschreiben .
KrL"? des 83i-1wuell868.
Es genügen wenige Wochen NNI sich einen
schönen nnd vollen Bart zn verschaffen.Kein Bartw n chsich Windel,
sondern looo sach bewährter Haarnährstoft.
Rückzahlung des Betrags bei Nichtersolg .
Angabe des Alters erwünscht , Zn beziehen
Flacon L Mk , S — von

t»i< 1>!>>ir>»a»» . t rankkart a ll .

Das als streng reell bekannte große
Wettfedern-Saaer

von k -41 b v r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gnt«
nene Betffeder« für 60 Pfg . , vor
ügkche Sorte Mk i,25, HM
aunen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i,8v ,

extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Dannen nur Mk 2 ,50 , hochfem,
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Vfd . 5 0/0 Rabatt ,
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , eomplet il/, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläsig

Mk. 17 , Mk 20 .

L» Lsvok , 81utt §art
Uusikluslranlelllvul'ilbrUr,

Sesllltsans bllllgstvSsruNS-
qusils kür Slusiiimstrumonls
allor Art »l» - Vinliiivi»,L'Iillen, Pistons,l: iiilar -ran, li :> I : Ii ' ll .»Ir<»nl«i>8 , l 'o .L«roi»It»ir8 , scliAoir

8l»tv14«8vii uns vrlrvir n s. v

Krosse LusMdlEi
Um«!- L Litzli- ^

H 1127 Vestei ' LLus. 11 tLt.
Voi-LÄUt »nc-li cunLelner Ltücks

srr HVrb- 'i/eFi'eiserr , ------ .

LiAsas V/srkstäiis
kür Lrrksrtisairs

rwa Nsxaratur von
(»Stall -
tL8tr»i»virt«rir,
lititkLii» nnck

GtrviSlr - 1» -
8trNINSNtSN .

rVunlervoll
löneiläs

iLeeorä -ÄM

? rol8-
xsstLtlot.

güois Lmmvlinilno,
Bier -Depot ,

V ,
mpfiehlt seine hochfeinen Bi ere, wä

Von G . Pschorr , Münchcn ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,
bO «kW,

ßiV L «kF « ^ bLs ^ 'WS
(Goldfarbe ) ,

WV " "WS
(heu und dunkelt.^ . ,

von H . L I . ten Dorrnkat - KoskmM ,
Echte Bramffchweiger

Nuwws . Ssverdnwvev,
8e!tervL88vr , Li8 6tc.

W«d- ui- FeihgkMlt
verbunden mit

WU^ An - «nd Rückkauf "DU
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipedea
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

,Ior <Irrn ,
Bant , Neue WilhelMShavenerstr. 22 ,

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Banterstr. 11 , u . r

»vbrvnätin » ist ein neues
MusiiweriZm. wchslb . Noten ,

»vbrvncklin» erzeugt die
> Musik schön und exakt ,
»«brenätin » soll in keinem
> Hause fehlen .
»«brvnällll » Ist für Tanz -
i und Unterhaltungsmusik ,

kvbrvncktin » kostet mit 6 No-
F tenscheiben trsneo Deutsch¬

land und Oesterreich-Ungarn
NK. 16,50, extra Notenscheiben
0,35 kt .

Nachnahme nur unfrnnkirt .
Bei Nichlconvenicnz Umtausch
oder Rückzahlung des Betrages
Außerdem VoUMon , 8zm -
xbonion , klanoxbvs , Aln-
siKoolomotvLii' allen Größen
llvrvpbvns , Nilnvpnns , ^v-
oorä «<>n8,^ «eorckirltli«rn c
Jllustr. Preisliste gratis u , sten ,

ü . öö ^ öllülz ^ lwrick u u
Mnstk-Jnstr.-Fabrik u . Exvort

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus dck
Dampf -Bterbraueret von A . Rolitw
Burgsteinfurt .

ll . l.iivlienvr , Laut

stsst ööft's ßssl -mül
voll vvdtem k!l86ll6r viel

aus dem
Bürger !. Branhanse n - Pilse»^

Stellung erh . Jeder übewllhi«
umsonst . Fordere p . Postkarte Stell
Auswahl. Courier , Berlin-Westens



MemhlmchMckffclil
( II,S,SUUIN lim )

empfiehlt für de« Winterbedarf .
/ I

üunks? L kuk- öksn
ckis böltsbtsstön vLusi -dronnön

mit Nivnbensiei - nuncl
^

Snms - Oifeulstion ,

sxsctests - ustiiki -ung unö äie feinste llsgulii -bsi -icsit
iiberioetfsn , in llsn vcr,cdi »ä°n,te» llrö»,e» o. koi-ms» ,

nuob als Alirotslötsil , bsi
«LlLILlLS ^ « VLlr -

^ isengiessei -ei in i(»rlsruste , Lucken .
Orosse KoklenerspLrn

'
lZS. Ltaudkreies Lntfernsn

von ^ sclie u . Lclilaclcen.. Lictitdares u . mühelos ru
üderwae ^ enäes k'euer . V'ussdoden ^ Lrm.e . Vvrtreff -
Hclie Ventilation . X.eni Lr ^ liilien äusserer Hierle
lno § 1icii . Ltarlce V/asserverciunstun § , Malier fsuekts
unä gS8Unc1v ^ immseiutt . Qrössts R-einlieUkeit .

50.000 8tÄL0tL iirr
?r6l8li8t6n unä Leug'nlLse xratlZ unä krLneo .

^ Usio -Vsikuuk :
L «> . 8u » s , AüküIksImsAsvsn . I

Willi
. lloting,

re8
Narkistk. W . Mdelwsdsvell. lacktjir. 2Z -

! Den geehrten Herren, welchen daran gelegen ist , sich wirk-
' lich elegant und bequem sitzende Garderobe nach Maaß an-
>fertigen zu lassen, erlaube ich mir, meine Werkstatt für An¬
fertigung seiner Herrengarderobe zu empfehlen.
! Mein akademisch und praktisch gebildeter Zuschneider i

W befähigt, allen Wünschen nachzukommen und auch für nicht nor-
HKmale Figuren passend zu schneiden . Die Verarbeitung der
M Sachen geschieht unter der Leitung eines tüchtigen und erfahrenen
HS Werkmeisters . Da ich ferner nur den Preisen entsprechend
M gute Stoffe verarbeiten lasse , übernehme ich für jedes von mir
HA gelieferte Kleidungsstück volle Garantie und ist keiner verpflichtet,
z» bestellte Sachen, welche bei der Ablieferung Mängel aufweisen,
^ anzunehmen . Wer wünscht, daß ich meinen Zuschneider mit

. den neuesten Mustern und zum Anmessen schicken soll , wolle
! mir gefl . Nachricht geben .

Me Sichert MM Preise:
Gehrock -Anzüge aus feinstem Kammgarn oder Tuch 70, 75, !

80, 85 Mk. !
Gehrock -Anzüge aus sehr gutem Kammgarn oder Tuch 45 , 50, !

55 , 60 Mk. !
Rock-Anzüge aus feinem Kammgarn oder Cheviot 60 , 65, 70, '

75 Mark . !
Rock-Anzüge aus sehr gutem Kammgarn oder Cheviot 40 , 45, !

50, 55 Mk. !
Jacket -Anzüge aus feinstem Kammgarn , Cheviot oder Buckskin, !

60, 65, 70 , 75 Mk. !
Jacket -Anzüge aus sehr gutem Kammgarn, Cheviot oder Buckskin, !

40, 45 , 50, 55 Mk. W
-Anzüge aus gutem haltbaren Kammgarn, Cheviot oderM

Buckskin 30, 32 , 35 , 38 Mk. F
Jacket-Anzüge aus gutem haltbaren Zwirn -Buckskin oder ^

Cheviot 20 , 22 , 25 , 27 Mk. I
» Paletots , Havelocks , KaifermänLel , Pellerinerr - HS
» Mäntel , einzelne Hosen , Westen und Röcke werdenM
auch der Dualität entsprechend billigst angefertigt . HH

Gänzlicher Ausverkauf
»M Aufgabe Miues Mn-GesiM.

. s,
llm bis Dezember mein Waarenlager zu räumen , verkaufe

ch von heute an sämmtliche Artikel bedeutend unter Preis .
Besonders empfehle :

Hrmli -KriM md MaOetten, Unter-
?e«Sk > Ach -Artikel . W - UteOlklh

Corsetts. weiße dmm. SW etc.
HochachtungsvollI»0Uts ^osslsl,

Gökerstrafie IS . I

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hoch?. Menerbräu 36 Fl 3 M

„ d . nkles Lagerbräu 36 „ 3
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Gx -
psrtbier » wovon ich stets Lager halte

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anfertigung von Gebäude - u e
Grnndstückstaxe«, Bauprojek¬
ten, Zeichuuuge« » d Kostenan¬
schlägen , sowie zur Uebernahme
von Bauleitungen und Ban
Abrechnungen.

6 . 8vbvanbSu8vr ,
Zimmermeister

und vereidigter Taxator
Krouprinzenstr . 10d .

Im Kmderkräuzchen.
Thekla : Hast Du denn Mimmi

ooa Holm nicht eingeladen, Bertha?
Bertha : Doch , aber sie kann nicht

kommen , denkt Euch , sie hat den Keuch¬
husten im höchsten Grade .

Julie : Den habe ich auch gehabt,
das ist ja gar nicht so schlimm, wenn
man nur das richtige Mittel bekommt
Wißt Ihr , was das beste Mittel ist ?

Alle : Arauven - Wrust - König !
Tranben -Srust -Konig !

Julie : Ja , Ihr habt's errathen .
Den habe ich auch von meiner Mama
bekommen , so was deliciöses und wirk -
s !wes ! In ganz kurzer Zeit war der
Husten weg , so daß unser Haus-Arzt
sich auch gewundert und gesagt hat ,
den Trauben-Brust-Honig wolle er
überall empfehlen .

Der echte aus edelsten Weintraube :
bereitete rheinische Trnnben -
Brnst -Hontg von W . H. Zlcken -
heimer in Mainz , seit 25 Jahren bei
Hnfteu, Heiserkeit, Verschlei¬
mung, Hals -, Brust - und Lungenleide», Keuchhusten re. in vielen
Millionen Fällen unübertroffen und
einzig bewährt , ist K Fl . 60 Pfg. , 1 ,
O/z und 3 Mk . nebst Gebr .-Anw . zu
haben in Wilhelmshaven bei Mich.
Lehman», Drogenhandlung.

AW " Zeugnisse bekannter, hochan
gesehener Personen liegen in allen
Depots aus.

Beste und billigste Bezugsquelle für
garantierneue , doppelt gereinigt u . gewaschene, echt
nordische

tue, doppelt gereinigt u . gen
Kstiisrikm .

Wir versenden zollfrei, gegen Nach» , (nicht unter
u>Psd .i gute neueBettfedern per Pfund für
«« Pfg ., 8V Pfg ., 1M . ». 1M . 25 Pfg . ;
feineprima Halbdaunen 1M . 80 Pfg . ;
Meitze Polarfedern 2 M . » . 2 M . 50 Pg .;
silverweitze Bettfedern 3 M . , 3 M .
5« Pfg ., 4M .. 4M . 50 Pfg . u . 5M . ;
f-rnerr echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fnlltriisttg » 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
renkung zum KostcnPreise. — Bet Beträgen von
Mindestens 7ü M. L°/o Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendes ivird frankirt bereitwilligst
zitriickgenoiinnen .

pevkee L vo. in Neckdrll i. Westsl.

Lier -Niederlage
von

LviÄvLi » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

^
7

" Ä > K k '
A "

Karzer Königsvrnnne«
Setterswasfer , eignes Fabrikat .
Mederverkäufern Möatt !

WN" Pr <;l8ll8t6 _ _
übsr gäuunlUobv ssnäst
äis <RNi » iuirh » rrrvi > 1 » bi ' itL

.1 . L«rUn 6 . ,
jvlrit Losontdalvrstr. 52.

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v . l!. keksn.

W". V MLlrlSr-
vswpüärberel nvä edemisode Knrüerobkn -keimsMss-

Lllsia» w Mdeiw8daven .
Hauptgeschäft: Banterstraße 14. Filialen : Rooustraße 18 «nd
Bismarckratze SS bei Herrn Schneidermeister Krause am Park.

MemMe Mil Msben . von Namm - n-nil Aerrensaikm .

HXHHXHHrLXLHHHH !

Äiiieil- , Aell- , Z!mß -
und

Wäsche-Fabrik
von

Rooufir .7^
emvfiehl ! und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde », 1 Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
Voppeltcn Seitenthelleo , 3 fach leinenen Hais- u . Handpriesen , sowie
modernste n . kleidsamste Krage » v . Manschette «, Nachthemde « ,
Taschentücher , ChemisetS.

Getragene Oberhemde» nimmt zum Ausbessern au ^

irZUZLlZSy Noonstraße 74.
* * * * * * * * * * * * * * * 40

Alles

I
Lvdnsnnlv

lUsIang«
unübertroffeu

in KebviiniM nni! kkoins , ini Keimlueil billigste Keileer
emofehlcn

LLLpp L LriirKlirii ' M ,
Kaffee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,

knsmsn »

^
VorrülyiIhig in i/^ -^A- p' aöcten » 70 , 75 , 80 , 90 und

tu allen einschlägigen Geschaffen .
100

K

das Beste!

.8 iÄtNtllM tzn
ApoLf »sIkv8 ' Tvnßß ' s

ksüWss -LrällterLoM-öslssw
i/i Fl . Mb 3,50 , - /ll 8 >- Mk . 1 ,75 , V» R - Mk . 1 ,00 -

Seüullss -LrslrtsrdomA -LsseW
r/i Fl . Mk . 1 ,50 , r/r Fl . Mk . 1 ,00 .

Skülloss -LrsllterüMS ' k28tMeli
ä Schachtel Mk . l,00 und Mk . 2 ,00 .

Von oirton gojiMen lüioniiioi 'n unlmnolit nnii ondMgt ols hsllrsin rnoklonntl

jAi Ksgsn sSmmtlivtzv lislslöiäsn, lAj
als : Bronchitis , Husten , beharrliche Heiserkeit und HalS -
schmerzen . Hals - «nd Rachen-Catarrh . Jegliche Ver¬

schleimung «ud gegen veraltete astmatische Leide«.
Rur einzig allein zu beziehen m General -Depot : tu der

U PNI. »Did -tt ZU MiN MN
'

Uiill 0 . M .
sowie in allen größeren Apotheken Deutschlands mit Gebrauchsanweisung ,

ws nicht , beziehe man direkt aus der obigen Apotheke .
Zahlreiche Atteste find vorhanden. — Man beachte genau

Firma «ud Schutzmarke!
Sr «dünge« «ach außerhalb franko gegen Nachnahme.

vr . Ikomxson 's Lsitsuxulvsrj
ist ck»s dssts

aack im Osbrsavü bWZsts rmä dsgasmsts

Nasvkmillsl ckvn N « I1.
j l8n bab6n io »ilso dssssiso N » tor1 » Iv » » i76i »-,

Droxne » oaä i>. 6itt -iibr »n <lluiixsii .
! Ll»ll »oüts ASllkm »ot Ü6N Mmso >,I4r . Hloinpnoir " ooä ckis !

8ekot2M»rir6

lstMU

Berkefeld -Filter
gicbt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterienfr. Waffer.
Lustdruckfilterca . Liter pr. Minute Mk . 12,00,
Filter für Wasserleitung 3 Ltr. pr. Min . „ 30,00,
Volksfilter „ s/« . « . . 10 .00 .
Ueber größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkäufer gesucht.

övrliefvlll.kilivi-ge8v»8v!isft
( Hannover ) .



Hotel zni», „Vanter Schlüffel ".
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball .
Musik von - er Kapelle des Kaiser!, s . See -Bataillons .

Aufaug 4 Uhr.
^ s» i »88vir .

NUeU UOkONMOUEN ,

Lehre In fünf Abenden sämmtliche
neueren Rundtänze . Preise solide.

Tanzlehrer.

^ ^ r ? ? «A

WMM

Heute Sonntag:
Große öfent . Tammusik . l

bei
tdvsvtLt « » » Or « I »v8t « r

Entree SV Pf ., wofür Getränke.
Anfang 4 Uhr.

tüsnlraUiall « Ijiinl .
Heute Sonntag :

Vrpsss VausmusLK .
Es ladet freundlichst ein ÄIvinKinr »» « .

MM Vorträge im Gewerbevereiil
pr « 18V3 >S4 .

Die Borträge beginnen mit Ende dieses Monats und find hierzu
folgende Herren gewonnen:

Herr Professor Fokke Hierselbst, Herr Geheimer Regierungs¬
rath Lannhard , Professor an der technischen Hochschule in Han¬
nover, Herr Professor Alexander Strakosch zu Görlitz , HerrCarl de Carro zu Graz , Herr Lndw. Tternbera (Reuter-
Abend).

Das Nähere wird noch bekannt gemacht und die Abonnements -
listenAn Umlauf gesetzt.

Ler Vorstand des 8ei»Mereiils.
_ I . Frielingsdorf.

Bitte aiisnitkksW lesen ! !
Die

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion und hoch¬
feinster Ausstattung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen-Techntk .
« eu ! -ME AM - « lsul

KI»!j8 ! Ili888N mil 8tM !emmö.
sehr praktischer Fußstütze und Riemen¬

aufleger.
Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Preisen

in der Fabrik-Niederlage

o . « IstvL ,
AeodsMer ,

Roonstraße 3 .

<
MM - 2uclLöi '

(feili 8ie KMilsiiej
in Kisten von 50 Pfd . und 100 Pfd . ,
gebe ich zu Mk. 33,00 p . 100 Pfd. ab.

ioil . iiöinr. vollen
vorm . Klug . , Mevsi »,

M-KigMUdtzliuM
namentlich

dtiqaettell- Lnlottisnns.

Naturell -Tapeten von io Pf. an
Glanz -Tapete « » 30 „ „
Gow -Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.
VvKnVÜDI » Hsglvo ,

Lüneburg.

mZ

Herm-Mkselkttm
empfing in Qualität u. Paßform

großartig schön ! "WW
Kllikßikfklll,

derbe Schaftstiefeln ,
Normal - Jagerstikfeln,

großer Auswahl bei

Neue Straße 8.

WAeim bebecksell Weickger
empfehle als besonders preiswürdig:

Lamos-Avin ä fl . l .25,
Portvvin L fl . l .SÜ,
Malaga L fl . 1.50,
Aierry ä fl . l .öll.

Alles direkt importirt, eigmer Abzug .
'MAD

Die Preise verstehen sich excl. Flasche.
6 . I . Vinolelt ,

_ _ Wilhelmshavenu. Belfort.

in größter Auswahl billigst bei

ßM. lick»,
keliS8lS8 KiS8. l(lmlss«sg8llgö88 !lgst

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
bindermeister Joh . Focke « ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kustav 8vdulr
Oldenburg ,

Osterftraße 3g, ,

Der echte Korngenever

Mm KM« '
ist absolut rein und fuselsrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übertroffen .

Nur zu beziehen durch

wilh . Stehr ,
Wall - u . Börfenst .- <̂ cke24.

taisriuaiiialiAllv .
Paul Valn «

'
, » oudromon.

Voldksgai'lvn Kopponkönnl
k. ltkülcai'.

llll. Nlabs, Koppeplliji 'li.
8 » » t .

Mo . ^ Ingmon,

rl. zl . »1888888 , källt .
llolol Ltir Lronv.

rl. KI0f8l8lN, KNNt .

Kolol Kung llokenzeallsi ' iK.
lllk. koroom .

» illiolku ^ Iirrllv .
k . 8oIl0l!»l6N.

Volksgarten Ropperhörn.
8 « ILILtttLs :

Großer öffentlicher Wall
bei stark besetztem Orchester,

Du ! llm 1ü orotoil kboononton orlisltoo 8188 liöboolio prsinio .
wozu ergebenst einladet.

- E x
»

L,oLr ^

Heute Sonntag :

LwWeköstentliekeköa»
wozu ergebenst einladet

V. »» «FM «..
( -« ulraUikrllv Hvpxviis .

Heute Sonntag:

Or . 1 an 2 irlU !8lL
wozu freundlichst einladet

I. 8 . Liloi-s , Heppens .

Das Pfandleth- Geschäft
von

ll . ?sul88N m Kani,
Verl . Roonstr . vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette» , Teppichen , Uhren ,
Gold- « . Silbersachen , neue« «nd ge¬
tragenen Kleidungsstücke« und sonstigen

Gegenständen aller Art .

, KopplMm.
Wittwe D. Winter.

- Heute Sonntag : -

Großer öffentlGall
mH 4 Ulri ' . .

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

von » « MoZ »
Lompauia Vinieolu äst Rorts äo Lsxuua Lildao ,

ist der tin « OI»ainU»»Li»«- V« Li»»« von Spanien . Preis p"
Flasche 5 Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gade und Wilh . Schlüte ?«
General -Depot für Deutschland :

üäols övttvla llavkfolger j» SoWiltl.
SMsktto «, Druck «nd Verlag von Ly. Gütz , WUtzeiNSga « li.L. (Telephon Ar. 16 ) .



Sonntag, de« IS . Oktober 1883 .
Deutsch * * Reich .

Berlin 13 Okt. Mehrere Blätter erhalten folgende
Korrespondenz

'
aus EberSwalde : Wie wir zu unserer Freude mit-

thettm könnm , erfreuen sich der Kaiser und die Kaiftrin bei dem
herrlichen Herbstwetter im Jagdschloß Hubertusstock des besten
Woblieins Der Kaiser fährt jeden Morgen und jeden Nachmit-
wa auf die Pürsche und hat bis heute Mittag bereits 13 jagd¬
bare Hirsche, darunter mehrere kapitale Sechzehn - und Vier¬
zehnender, erlegt. Die Kaiserin pflegt den Kaiser aus den Pürsch-
fahrten selbst am frühen Morgen, zu begleiten. In der Zeit
zwischen der Morgen - und Abendpürsche nimmt der Kaiser die
regelmäßigen Vorträge entgegen und Abends arbeitet er einige
Stunden für sich allein.

Als Ergänzung zu Obigem entnehmen wir einer Mittheilung
der „ Voss . Ztg . « noch Nachstehendes: Am Montag erlegte der
Kaiser einen Sechzehnender, einen Vierzehnender und zwei Zwölf¬
ender. AlS am nächsten Morgen das Wild zur Strecke gebracht
war, photographirte die Kaiserin selbst jedes Stück . Bet einem
Jagdausfluge am Dienstag Nachmittag in das Revier Beiersdorf
begleitete die Kaiserin ihren Gemahl . Sie trug das Kostüm einer
Jägerin . Vor der Abfahrt wurde das Paar , die Kaiserin den
Hirschfänger an der Seite, den Revolver in der Hand , vom Grafen
Pückler Photographirt . Die Rückkehr deS KaiserpaareS war aus
6 Uhr festgesetzt, allein noch um 8 Uhr war sie nicht erfolgt.
Das Kaiserpaar traf später in sehr heiterer Laune zu Fuß im
Schlosse ein . Der Grund der Verzögerung war , daß die Wagen¬
pferde in dem Sande der Schorfhaide den Dienst versagt hatten .
Auf dieser Pürschjagd hat der Kaiser wieder vier starke Hirsche ,
einen Spießer und ein Damwild erlegt . Soweit bis jetzt bekannt,
werden der Kaiser und die Kaiserin erst zu Anfang nächster Woche
von HubertuSstock nach dem Neuen Palais zurückkehren .

Die „ Kreuzztg . " freut sich über die Verluste einiger national-
liberaler Landtagsmandate im Großherzogthum Hessen an Frei¬
sinnige, Antisemiten und Sozialdemokraten . Die Konservativen
haben allerdings keine Verluste zu verzeichnen . Sie besaßen weder
bisher , noch besitzen sie in Zukunft dort auch nur ein einziges
Mandat.

Für das Kadettenkorps haben die Ausnahmebestimmungen eine
Aenderung erfahren , und zugleich ist der Lehrplan dem der Real¬
gymnasien gleich gestaltet worden . Die Anmeldung der in das
Kadettenkorps aufzunehmenden Zöglinge soll in Zukunft zwischen
dem 8 . und 10 . Lebensjahr erfolgen ; die Aufnahme ist nur bis
zum 16 Lebensjahr zulässig . Es soll nur noch zwischen Stellen
mit vollem Erziehungsbeitrage , solchen mit vermindertem Erziehungs¬
beitrage und Freistellen unterschieden werden . Der volle Erziehungs¬
beitrag beträgt 800 statt 780 Mk . ; der verminderte Erziehungs -
bcitrag theilt sich in Abstufungen von 450, 300, 160 und 90 M.
Die beiden letzteren Kategorien bleiben den Söhnen von Offizieren
Vorbehalten. In den Voranstalten , zu denen noch Naumburg a. S.
treten wird , werden die Zöglinge von zehn bis fünfzehn Jahren
von Sexta bis Obertertia herangebildet , während die Hauptkadetten -
anstalt in Groß-Lichterfelde die Klassen Untersekunda bis Ober¬
prima und eine Selekta enthält; außerdem ist bei der Haupt¬
kadettenanstalt noch eine Obertertia eingerichtet, in welche Zöglinge
nach Bedarf und Raum ausgenommen werden können. Während
bisher die Zöglinge, welche die Obersekunda absolvirt hatten , ent¬
weder die Portepeefähnrichs -Prüfung ablegten oder in die Prima
übertraten, müssen von jetzt ab Alle, die die Obersekunda mit Er¬
folg besucht haben , sich der Portepeefähnrichsprüfung unterziehen.
Je nach dem Ausfall derselben werden sie der Selekta überwiesen
oder zur Einstellung in das Herr vorgeschlagen , oder sie treten —
bei nicht genügender körperlicher Entwickelung bezw . auf Wunsch

Bochumer Steuerprozeß der Ausgleich zwischen Herrn GeheimrathBaare und Herrn Fusangel (am 3 . Okt . 1892 ) zu Stande ge¬kommen war, wurde dem letzteren seitens des Herrn Baare der
gesammte von Herrn FuSangel angegebene Betrag aller Kostendes Prozesses, in welchem auch die bereits von der MärkischenVereinsdruckerei an die Herren Vertheidiger Kohn , Wallach und
Schmuck bezahlten Summen (3500 Mk.) mitenthalten waren , baar
ausgezahlt . Jedermann hätte nun denken sollen , daß Herr Fus¬
angel die von der Märkischen Vereinsdruckerei für ihn so prompt
entrichteten Gelder , nachdem er aus so unverhoffte Weise in den
Besitz derselben gekommen war, ebenso prompt an die MärkischeVereinsdruckerei zurückerstattet hätte . Nichts von alledem ! Herr
Fusangel befindet sich noch heute im Besitz deS ihm von HerrnBaare ausgezahlten Geldbetrages , den er, wie es scheint, naiver
Weise als eine Art Reugeld betrachtet, während es fremdes Geldwar, das der Märkischen Vereinsdruckerei gehört . Die erwähnten3500 Mk. verlangt die Märkische Vercinsdruckerei mit Recht von
Herrn Fusangel auf dem Prozeßwege zurück . Herr Fusangel istder Druckerei noch für Darlehn, Broschürendruck re . ca . 2600 Mk.
schuldig , weshalb der Vorstand der Märkischen VereinSdruckerei
sich weigerte, Gehalt an FuSangel zu zahlen, indem er von dem
Rechte deS Ausgleichs Gebrauch macht . " — Ei , ei ! Herr Fusangel !

Stuttgart , 12 . Okt. Gestern Abend wurden auf daS
kürzlich eröffnete jüdische Cafö in der oberen Schloßstraße aus
dem gegenüber liegenden Liederhallengarten vier Revolserschüsse
abgefeuert. Eine Kugel durchschlug daS Fenster, prallte an der
gegenüber liegenden Wand ab und fiel alsdann zu Boden . Verletztwurde niemand ; der Thäter ist entkommen .

M « r 1 » e.
— Rom , 11. Okt. Die Marinesorderung beträgt fürdas neue Jahr 99 739 269,96 Lire gegen 105234322 L. 1892/93.ES geht demnach das Marinebudget stetig seit dem Jahre 1888/89zurück , in welchem es aus 158 222977,5 L . «»gewachsen und vomJahre 1876 , in welchem es 38 947 811 .06 L. betrug , gestiegenwar. — Die Auslagen für die Handelsmarine sind auch Im

nächsten Jahr beträchtlich und betragen 6 606 204 L. , wovon4 996 998 L . für Prämien im Schiffbau, Schifffahrt und Kohlen¬transport berechnet sind . — Die Schiffbauten sind auf 25 MM.
veranschlagt und zwar will man dieselben in folgender Weisefördern . Vollendung der Schlachtschiffe 1 . Kl. „ Sardegna" zu
Spezzia und „Sizilia" zu Venedig , Bau des Schiffes 1 . Kl.
(St . Bon ) zu Venedig, Vollendung der geschützten Kreuzer
„ Marco Polo " und „ Calabria " zu Castellamare und Spezzia ,Vollendung der Torpedoavisos „Terpsichore" und „Gouvernolo "
zu Castellamare uud Venedig, Bau eiues gleichen Schiffes „ Clio"
bei den Gebrüdern Orlando zu Livorno, Bau der Panzerkreuzer4 . und L bei den Firmen Ansalda und Orlando, Bau resp . In¬
angriffnahme eines Schiffes 1 . Kl . 0 , Bau von 3 Schiffen 3.I - U N . Dazu kommen noch Hochseetorpedoboote sowie solchefür Küstenvertheidigung. Von größeren Befestigungs- re . Bauten

vollendet, und eS hat daS Buch der Behörde und den Einzel-
Vereinen des Bezirks zur Prüfung Vorgelegen ; die ausgesprochenen
Wünsche auf Abänderungen sollen möglichst berücksichtigt werden,
und nach einem zweiten Abdruck hofft dann der Vorstand die
Genehmigung zur Einführung zu erhalten . Durch die Berichte
der Elnzelvereine wurde festgestellt , daß OstfrieSlands Lehrer mit
sehr wenigen Ausnahmen im Vereinsleben einmüthig zusammen¬
stehen .

Lser , 10. Okt. Heute Vormittag wurde die Leiche des in der
Nacht zum Donnerstag Im Dock ertrunkenen Bodenmeisters Bruns
aus Münster in der Nähe der Schleuse aufgefunden. Dieselbe ist
vorläufig in das Haus eines Verwandten auf dem Hoheellernwege
geschafft und wird von da höchstwahrscheinlich nach Münster
übersührt .

Bremen , 12 . Okt . Bei der am 18 . d - M. stattfindenden
feierlichen Enthüllung des Denkmals weiland Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm I. wird von der Königlichen Familie lediglich nur
Se . Majestät der Kaiser anwesend sein ; S . K . H . der Prinz
Heinrich hat sein Ausbleiben entschuldigen lassen , ebenso der
Großherzog von Oldenburg , den der Erbgroßherzog vertreten wird .
Aus der näheren Umgebung des verewigten Kaiserlichen Herrn
haben der Oberburggraf Graf Heinrich Lehndorff und Fürst
Anton Radziwill die Einladung angenommen. Zu den vornehmsten
Gästen zählen der Reichskanzler Graf Caprivi , der Minister¬
präsident Graf zu Eulenburg , die Minister von Kaltenborn -Stachau ,
Mizuel , Freiherr v. Berlepsch, Thielen , die Staatssekretäre,
Staatsminister v . Boetticher, von Stephan , v . PosadowSky- Wehner,
Nieberding , Freiherr v . Marschall , der hanseatische Gesandte
Dr . Krüger , der kommandirende General v . d . Goltz , Vizeadmiral
v . Hollmann , der kommandirende Admiral des Gardekorps General¬
lieutenant v . Winterfell », aus Hannover die Herren v . Bennigsen,
Graf Bismarck und Freiherr v . Hammerstein und Andere.

UrrsrisHte *.
—*

(Zur Warnung ) . Der „ Deutsch -patriotische Verlag W .
H. Schoen " in Dresden läßt über ganz Deutschland daS Werk :
„ Der Deutsch -französische Krieg 1870/71" verbreiten . Dieses
Werk bezieht W. H. Schoen von der Firma H . G . Münchmeyer
in Dresden fix und fertig gebunden und versandsähig verpackt
zum Preise von 9 Mk . pro Exemplar ; verkaufen läßt Schoen
das oben genannte erwähnte Werk mit 25 Mark . In den
Monaten Januar bis April dieses Jahres wurde das Werk :
„Der Deutsch -französische Krieg 1870/71" von Schoen, um die
Patrioten recht opferwillig zu machen , mit einem Schreiben des
preuß . Kriegsministeriums und einer Quittung von demselben
Ministerium über 200 Mk ., welche Schoen für hilfsbedürftige
Invaliden gezahlt hatte , dem Publikum angeboten. Unterm
13 . April a. c. hat aber daS preuß . Kriegsministerium das
Schreiben von Schoen zurückgezogen , sowie dem pp . Schoen auch
die 200 Mk. zurückgezahlt .

—* lieber die Ozeanfahrt des Wickingerschiffes von Bergenan den Kriegshäfen sind für Tarent 1 600 000 Lire , für Spezzia New Port , New Foundland , unter dem Kommando des Kapt.und Maddalena je 600000 Lire angesetzt . — Ob man strikte ! mit 12 Matrosen an Bord, liegt jetzt Näheres vor.nach diesem Programm Vorgehen will , muß etwas bezweifelt werden, ! Die seemännische Bevölkerung des AbfahrtSortes prophezeite fastdenn sonst sehr gut unterrichtet « Blätter , wie die „ Mittheilungenaus dem Gebiete des Seewesens " , sprechen außerdem vom BaudeS Schiffes 2. Kl. „ Calabria " , „ Viktor Pisani" und « CarloAlberto " zu Castellamare und Spezzia .
8 N k « l « s .

ilhelmshaven , 14 . Okt. Der Krankenträger -Unter¬
richt beginnt für die Mannschaften der II . Artl .-Abthlg . und deSihrer Angehörigen — in die Prima über . Diejenigen, welche die « II . See-Batl . am 16 . d . MtS . und wird Montags, Mittwochs»t knben. lenen die Reisevrüsnnn ab : narb - und Rreitoas Naibm . von 5! bis L Ubr in, l^ eerirlrbnnn-»Oberprima durchgemacht haben, legen die Reifeprüfung ab ; nach

dem sie letztere bestanden haben , erfolgt ihre Versetzung in die
Armee als wirkliche Portepeefähnriche unter gleichzeitiger Ueber-
weisung an eine Kriegsschule. Wenn sie bei dieser die Offiziers¬
prüfung mindestens mit dem Prädikat „ gut " bestehen , erhalten sie
bei ihrer Beförderung zum Lieutenant ein Patent vom Tage der
Versetzung in die Armee.

Gegen den durch die Affaire Kirchhofs zu einer traurigen
Berühmtheit gelangten verantwortlichen Redakteur Friedrich Harich

und Freitags Nachm , von 3 bis 4 Uhr im Exerzirschuppen der
großen Kaserne bezw . in einem der zur Kaserne gehörigen Speise¬
säle abgehalten . Den Unterricht ertheilt der Stabsarzt Schubertunter Beihülfe des Aff.-Arztes 1 . Kl. Dr . Ziemann .

Wilhelmshaven , 13. Okt. Mit der Auswanderung
nach Amerika geht es doch nicht mehr so flott wie früher . ImMonat Juli 1892 wurden noch 9119 Personen über Bremen ,
Hamburg rc . befördert. Im Jul ! 1893 waren es nur 8187 , also
fast 1060 weniger. ES scheint als fange man an , die Wahrheitvom Berl. Tgbl . wurde vor der 144. Abtheilung des Schöffengerichts des alten Rathes zu erkennen : Bleibe im Lande und nähere dicheine Privatbeleidigungsklage verhandelt , die von dem Redakteur

deS zu Saarbrücken erscheinenden Blattes „ Der Bergmannsfreund " ,
Bergassessor Hilger , gegen ihn angestrengt war. Die Parteienwaren vom persönlichen Erscheinen entbunden und durch ihre
Rechtsbeistände vertreten . Zwischen dem Kläger und dem Grafenv. d. Schulenburg war eine literarische Fehde über politische
Gegenstände entbrannt, die sich soweit zuspitzte , daß der Klägerden Grafen v. d . Schulenburg auf Pistolen forderte . Der Graf

redlich ! In der That Hst unser Vaterland noch Platz und Arbeit
genug für solche, die wirklich arbeiten können und wollen. MancherAmerikaner gewordene Deutsche hat bekannt : „hätte ich in Deutsch¬land ebenso gearbeitet wie in Amerika , so wäre ich gewiß eben soweit gekommen . "

«ns -er UrngegttrS sn» »er Provinz.
^ - ' > ' ' - Leer , 8 . Okt. Die vorgestern hier im Lösch'

schen Saalelehnte die Annahme des Zweikampfes ab . Der Briefwechsel überSapgehMene Generalversammlung des ostfriesischen Pestalozzivereinsdiesen Gegenstand wurde am 7 . Juli v . I . durch das Berliner ! war von etwa 120 Lehrern Ostfrieslands und mehreren hiesigenTagebl veröffentlicht und mit redaktionellen Bemerkungen versehen, » Würgern besucht, und es wurden die Verhandlungen in schönsterdie den Bergassessor Hilger zur Anstrengung der Klage veran - Einmüthigkeit erledigt. Nach einer Begrüßung der Versammlunglaßten . Der Vertreter des Verklagten gab zu, daß die an die ! durch den Vorsitzenden , Kantor a . D . Busemanu -Aurlch , hieltDarstellung geknüpften Ausdrücke derb seien , bot aber zu berück- ! Lehrer Herrfeld-Großfehn eine eindrucksvolleAnsprache. Im An-stchtigen , daß das von dem Beklagten vertretene Blatt von jeher « sMuß Hiera» gedachte der Vorsitzende des verstorbenen Kommerzien-Duellwesen als einen öffentlichen Mißstand bekämpft habe, « xaths Wiemann, der die Bestrebungen der Lehrer , vor AllemDer Vertreter deS Klägers hielt eine Geldstrafe nicht für angezeigt,! die Pestalozzi-Vereinssache wesentlich gefördert habe . Der ost-
n-v ^ beantragte drei Monat Gefängniß . Nach langer Berathung ! friesische Lehrerderein hat in gestriger Versammlung dem Pestalozzi-
v-n Gerichtshof den Angeklagten mit Rücksicht auf ! Verein 500 Mk. zu einer Wiemann -Stiftung überwiesen, und dieoepcn wiederholte Vorstrafen zu vier Wochen Gefängniß . ! Familie des Verstorbenen hat aus ihren Mitteln diese Stiftung
. jetzt Veröffentlichten Uebersicht hat der letzte Buch - kauf 1000 Mk . erhöht. Nach dem vorgetragenen Jahresberichtdruckerstreik und seine Folge der organisirten Gehülfenschaft die ! des Pestalozzivereins für 1892 hat die Einnahme 6275 Mk. 53 Pf.Summe von 2 288 651,16 Mk . gekostet. Der „ Corr. " bemerktibetragen , darunter 5066 Mk. Beiträge von 2507 Mitgliedern in
.

man dazu die Kosten und die Verluste der Prinzi- 247 Ortsvereinen . Unterstützt sind 72 Wittwen und 54 Waisen mit
e

^ ^ braucht man nicht zu hoch greifen, wenn manzinsgefammt 5518 Mk . Das Stammvermögen beträgt z . Z ." 'Ersten dieses Streiks auf fünf Millionen Mark ver- 84,000 Mk. Beschlossen wurde u . A , daß der Vorstand di- er-

allgemein den Untergang des Fahrzeuges seiner geringen Seetüch¬
tigkeit wegen, doch ging in der ersten Reifewoche Alles gut ab,
well Wetter und Wind günstig waren . Dann begann daS Baro¬
meter zu fallen, der Wind ging westlich und begann zu wehen,
so daß die Wogen des Ozeans das offene Boot wie einen
schwimmenden Ballon auf und nieder schleuderten . Erst nach
sieben Tagen besserte sich das Wetter , und man konnte bei gutem
Winde wieder alle Segel setzen . Am 30. April hatte man Bergen
veriaffen und am 17. Mai, nachdem 1660 Seemeilen zurückgelegt
waren , feierte man das norwegische Unabhävgigkcttsfest an Bord.
Am 27 . Mai Morgens um 3 Uhr wurde die Küste von New
Foundland gesichtet , nachdem das Boot während zweier Tage im
Treibeis getrieben nnd man nur mit Mühe sich von demselben
hatte frei machen können . Man kam auf der Ueberfahrt oft mit
Handelsdampfern in Berührung, doch lehnte Kapt . Andersen jede
Hilfe ab . In New Port wurde das Mickingerfchiff bekanntlich
offiziell amcrikanischerseits empfangen und e§ giebt jetzt mit den
drei Caravellen des Columbus in Chicago ein interessantes marittm -
archäologifcheS Schaustück ab.

—* Ein Mann brachte ein Stück Tuch zu einem Färber ,um es schwarz gefärbt zu bekommen . Die Färberei gefiel ihm
so gut , daß er nachher mit einem schwarzen Stück Tuch kam und
wollte das weiß gefärbt haben . Aber der Färber antwortete :
„ Ein Stück Tuch ist gleich eines Menschen gutem Namen : es
kann wohl schwarz , aber nicht weiß gefärbt werden. Der Ver¬
leumder ist ein Färber, der den Charakter der Leute schwarz
färbt ; aber wenn er das auch gut versteht, so versteht er doch
nicht wieder gut zu machen , oder weiß zu färben , was er an-
gcschwärzt hat .

—* Probat . Willst Du wissen , wie alt eine junge Dame sei,
so frage sie und ihre Freundin , nimm aus beiden Angaben daS
Mittel, und Du hast das richtige Alter .

^ esen enormen Schaden an Nationalvermögenanders zu danken, als den Herren sozialistischen^ ^ ^ "ger wohl Verführern .
Allgemeinen Okt . In der Choleraabtheilung der
erkrantt

^ Enanstalt ist ein Wärter an der Cholera

forderlichen Schritte thun möge , um für den Verein die Rechte
einer juristischen Person zu erwerben. Die nusscheidenden Mit¬
glieder des Vorstandes Kantor Busemann und Kanzleirath Ulrichs-
Aurlch , sowie die Lehrer Uphoff - Bingum , Dtnkela - Emden,
Siemons -Norden und Krieger-Nortmoor wurden wiedcrgewählt.

Leer , 9 . Okt . Die hier abgehaltene Lehrerversammlung
war von 230 Lehrern besucht. Den Vorsitz führte Hauptlehrer

kwem "Westdeutsche Volksztg. " hcrausgiebt , und ! van der Laan - Emden. Nach einer Begrüßung durch den Orts -Matte, der von der Märkischen Vercinsdruckerei ausschuß gedachte der Vorsitzende zunächst der Thatsache, daß der
rütramonwn-n M ^on Dr. Thoemes geleiteten ebenfalls ostfriesische Lehrerverein mit der diesjährigen Versammlung auf
lebbaffer Kam » ? VolkSztg . " in Bochum spielt sich ein ein 50jähriges Bestehen zurückblicke, da die im Jahre 1843 er-
natürli» Herren und beide Blätter streiten folgte Gründung der Lehrervereinigung „ Union " zugleich die

Freiheit und Recht" — bet wem diese ! Gründung des ostfliesischen Vereins bedeute . Die Versammlung^ aubt in wollen wir nicht entscheiden . Man . .
Mann sein weev -

^ ^ win, daß Fußangel bald ein politisch todter
folgende ^ namentlich bestätigt durch diefolgende Mittheilung der „ Rhein.-Westf . Ztg . " : « Nachdem in dem

ehrte die Gründer, von denen usch einige anwesend waren , durch
Erheben von den Sitzen. Die Thätigkcit des Vorstandes hat sich
im verflossenen Jahre besonders der Bearbeitung eines Lesebuches

dem für die Volksschule » . Ostfrieslands zugewandt. Der erste Druck

LitterarischeS .
DaS 4. Hest deS Portsmouuate-FahrplanbucheS für 1893, enthaltend die

für den ganze» Winter geltenden Fahrpläne , ist soeben bei Schmor! L v . See¬
feld Ncki. ta Hannover erschienen in seiner altbewährten Ausstattung. Der
billige Preis , sowie die Reichhaltigkeit und die Deutlichkeit des Druckes mache »
das kleine Büchlein zu einem der beliebtesten Kursbücher, uud wir empfehlen
dasselbe allen Reisenden auf das angelegentlichste , zumal beim Beginn der
Wtnterzeit, wie alle Jahre , bedeutende Veränderungen tn den Fahrzeiten etu -
geketeu sind .

Angekomurktte Schiffe.
Im neuen Hasen :

11. Olt . AmoS, P . HauSschildt , von Neuland mit Kartoffeln und Obst.12 . Okt. Herrman», M . ter Fchn, nou Oberndorf mit Steinen.
« Maria , H . Meinerltng, von Wischhasen mit Steinen .
,, Anna , D . M . Tersehu , vou Stade mit Steinen .
„ Aurora, I . Blanck . von Stade mit Steinen.
« Emanuel, W. Müß , vou Osten mit Steinen .
« Tatharina , H . Meyer , von Letnmühlen mit Kartoffeln.
« Bernhard, B . Jarchen, von Stade mit Steinen .
„ Folkea , Lhieben , von Neuland mit Steinen .
„ Diana , Busch, von Sanddam mit Kartoffel ».

Im EmS - Jadekanal .
11 . Okt . Margaretha, H ter Wesr , von Stade mit Steinen .
12. Okt. Frau Diana , Park, von Pahlhnde mit Lement.

„ Margaretha , Haack, von Pahlhnde mit Cement.

Usböi-risksi -stoffe lüi - ffsi-bsi uiul Winlön stM . 4 .45 pn. Mi -.iSuxk'
m , Lstkvioi unä kosten a „ 1.75 pn. Mn.

nadelscrttg ca . 140 oin breit , versenden tn etnzelnm Metem direct an
Jedermann

Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst
OetÜLKsr L 6o . , krruckknrt n. Ll. , Fabrik- Dspot.



Nebevsicht
über die Abgrenzung der Urwahlbezirke der Stadt Wilhelmshaven für die Wahl zum

Hause der Abgeordnetem_ _

^2

tt
cZ

Bestondtyeile .

i .

2.

3.

4 .

5 .

6 .

7.

10 .

II .

III.

IV.

V

VI.

VII .

VIH

X.

X.

Kafinostraße, Schleusen, Schleusenwache ,
Traßmühle , Manteuffelstraße , Olden¬
burgerstraße 1 , 2 und 14—19 .
Kronprinzenstraße 1 , 2 und 12— 14,
Königstraße 1 — 8 und 41—57 , neue
Hafeneinsahrt , Hafenbauhof , Handels¬
hafen.

Roonstraße 1 — 19 und 85— 115,
Kaiserstraße 1—9 und 64— 75,
Siclstraße , Augustenstraße, Olden¬
burgerstraße 3— 6 , Kronprinzenstraße

- S— 11 , Mittelstraße , Friedrichstraße,
Wilhelmstraße 8—12.

Kaiscrstraße 14—59 , Wilhelmstraße
1— 5 , Roonstraße 2S —25 , 70- 84
und 84» , Kasernenstraße, Kronen¬
straße, Pfarrstraße , Werftbude.

Banterstraße , Kurzrstraße , Gökerstraße
1—3 und 7 —17 , Peterstraße , Vic¬
toriastraße , Adalbcrtstraße , König¬
straße 9—37b , Deichstraße , Banter -
deich, Roonstraße 54 — 58 , Marien¬
straße und Uferstraße.

Wallstraße 24 — 26 , Bahnhosstraße ,
Marktstraße , Börsenstraße , Mühlen¬
straße, Kielerstraße Nr . 50.

Ostfriesenstraße 24 —73 , Kvpperhörner -
weg , Bismarckstraße 20—47 , Wall¬
straße 3—20.

Ostfriefenstraße 21—23 , Hinterstraße
6 —9 , Bismarckstraße 5 —19» und
53—57 , Werftkaserne, Gökerstraße 4,
Margarethenstraße , Müllerstraße .

Bismarckstraße 58—67 , Altestraße,
Htnterstraße 1—3 und 10 bis 23,
Krummestraße, Ostfriesenstr. 17— 20.

Ncuestraße , Katharinenfeld , Kleknestraße ,
Werftstraße , Ostfriefenstraße 6—16
und 74 , Jachmannstraße , Moltke-
straße.

Ostfriesenstraße 1 und 2 einfchl. Hafen¬
kaserne , Altendeichsweg, Heppenser
Batterie , Kommissionsgarten, Kaiser¬
liche Werft mit den im Werftbassin,
Hafenkanal und Vorhafen befindlichen
Schiffen und Fahrzeugen und Bis¬
marckstraße 1— 4.

Die vorstehende Uebersicht wird hiermit zur öffentliche » Kenntniß gebracht.

Wilhelmshaven , den 12 . Oktober 1893 .

Der Magistrat.' Oetken .

Einwohner¬
zahl Je¬tt

u
im

Einzelnen

.

d .

zusammen

.

>
Zahl

der

zu

bhäw

Wahlmänner

.
Wahlort

und

Wahllokal .

» . Wahlvorsteher ,
d . Stellvertreter .

1650 1650 6 Berliner Hos .
(A. Thomas .)

») Fabrikant Jeß ,
d ) Schlachtermstr . Reif.

1729 1729 6 E . Mcyer 's Restaurant
(Rothes Schloß).

g) Beigeordneter Lohse ,
d ) Rathsherr Meppen .

1510 1510 6 Rathhaus . ») Bürgermstr . Oetken .
b) Kaufm. Meyenbörg .

1361 1361 5 Bahnhofsrestaurant . ») Garnison - Bauassist.
Niemeyer,

d ) Schneidermstr .Funk .

1406 1406 6 Hotel Burg Hohen-
zollern .

») Kaufm. Brockschmidt ,
b ) Unternehmer Borr -

mann .
1412 1412 5 ParkhauS . ») Rathsherr Schiff ,

d ) Kasernen - Inspektor
a . D . Grohmann .

1682 1682 6 W . Bruns Gastwirthsch.
(fr . Lammers ) .

») Kaufmann B . Gras¬
horn ,

b ) Kaufm. E . Buß .

1321 1321 5 Peters Gastwirthschaft
(sr . Decker).

») Kaufm. Behrends ,
b ) Kaufmann S . H .

Meyer .
1745 1745 6 Kliem 's Restaurant . ») Rathsherr Ewen .

d) Kaufm. Bredehorn .

1656 1655 6 C . Oldewurtel 's Gast-
wtrthschaft.

s ) Rentier Schneider,
d) Zimmermstr. Dirks .

Die Erben des weil. Kauf
manns 8. LediwmelpsllllillZ
wollen das bisher geführte
liiliiilsl - III»! 8MIIWII -

Kmiirit
aufgeben und sollen deshalb
die auf Lager befindlichen
Maaren vom 15. d . M. ab
zu ermäßigten Preisen aus¬
verkauft werden.

Iie MimWst .
Zu verkanfen

2 junge hochtragende Kühe , mehrere
Schweine zum Weiterfürtern .

«s . WG8L,
Knypharrsen .

Zn verkanten
sehr gute Sorten Pflückobst .

W . HV , NL ' KNLlSSIL ,
Ruhwarden (Butjadingen ) .

Gesucht
zum 1 . November ein

Milder KaM
Gin erfahrenes Mädchen
sucht in allen vorkommenden Arbeiten
Beschäftigung , auch empfehle mich
den Herrschaften zum Kochen . Näheres
zu erfragen bei

Gregur, Grenzstr . 34, 1 Tr . l

Särge ,
sowie Leicheuklsider in feiner Aus '
stattung empfiehlt

M. C. Ahreuds, Neuestr . 6 .

Bekanntmachung.
Nachdem die am 14 . v . Mts . statt-

gefundene Wiederwahl des Fabrikanten
Ieß zum Bürgervorsteher des I . Wahl¬
bezirks durch Beschluß dcS Bürgervor¬
steher-Kollegiums vom gestrigen Tage
für ungültig erklärt worden ist , muß
für den genannten Bezirk eine neue
Wahl vorgenommen werden.

Zu diesem Zwecke liegt die Liste der
stimmfähigen Bürger des I . Wahlbezirks
hiesiger Stadt vom 14 . d . M . ab acht
Tage lang in Gemäßheit deS § 17 des
VerfassungsstatutS für die Stadt Wil¬
helmshaven in dem Büreau des Unter¬
zeichneten aus .

Wilhelmshaven , den 13 . Okt. 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Zu vermieden
iue freundlich möblirtk Stttbk an

fange Leute.
Bilkett , Gökerstr. 8 , Nähe Thor I .

Gin Jüngling
von 15 Jahren , der groA Lust hat
die Schlachterei und den Bieh -
haudel zu erlernen , sucht auf gleich
ooer etwas später eine gute Lehr¬
stelle , am liebsten in einem nicht zu
großen Geschäft . Off. unter M . 10
an das Jeversche Wochenblatt in Jever
erbeten.

Am SO . nud S1 . Oktober 18SL
Große

Vvrloosung vor - Kolli-
und Silber - Gegenstände« zu Massow, die

mit 90 »/,
Zrrrsii ' Krirrrrrtls t

sind . Jeder Gewinner kann den Gegen¬
stand oder Geld nehmen.

Original-Loose L 1 Mk., n Stück
für 10 Mk. (Porto u . Liste 20 Pf . extra)
empfiehlt u . versendet das mit dem Allein¬
verkauf der Loose betraute Bankgeschäft

IsrI ItziiitM, -
Die Loose versende ich auch gegen Brief¬

marken oder unter Nachnahme.

Verloosrmgs
6sv . IVsrür.

ü 50 000
ä 25000
L 10000
L 5000
S 4000
ü 3 000
L 2 000

1000
500

1
1 ä
1 L
2 L
3 L
4 L
5 L

10 L
20 ü
50 L

100 L
200 L
300 L
500 L

1000 ä
4000 L

800
200
100

50
20
10
6

Plan .
baar.

45 000
23500

9000
9000

10300
10800

9000
9000
9000

13500
18000
18000
13500
9000
9000

18000
6197 - -- 259000 233 ) 0011 .

eine möblirte Stube nebst Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Wilh. Albers, Altestr . 6 .

Zu vermieden
auf sofort eine freundliche 5räumige
Famttieuwohmmg zu billiger
Mtethe .

D. Picker, Altestr . 13 , 1 Tr.

für einen jungen Mann .
Tonndeich 56 , 1 Tr . links.

Cm möbl. Immer
auf sofort z« vermietheu . Näheres
bei G . Bartels ,

Kronprinzenstraße 8 , r .

Zu verkaufen
Böckereiabfälle , sehr schönes
Schwelm fulier , L Ctr . 5 50 Mark .
Rkflektirendewollen sich Sonntag zwischen
7 und 9 Uhr einstellen. Sacke werden
gratis mitgegeben .

lknlon UoiKen .

Angelaufen
ein brauner Jagdhund mit Halsband

Ellenserdamm.

-7 >

« olZGMs MeSMZls — Mslt -
a « 88tSlLa « x L88S .

VMcnkarlen
m Mkk - mul KtelrulmL

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8M ,
Kronpriuzenstratze L.

älteren sovis
jüngeren

Männern
vkrL<Usüi27 . L.vü . srsolllsnsus SolliikL >
Lss LlsL . - Ls.tll Or . LlMsr Wsr Las ß

Lur Lslsllruuss smxkolllsn.
Z'rsis LiiLSnäiiiiA uiitor Oouvsrt !

Hü.liLl.i'ä Lenäl - kiLunseüv/stz ,

UM !- « t »ilrMW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

VovI L VZWS .

I
Wer schnell und mit ge¬

ringsten Kosten Stellung finden
will , verlange per Postkarte die
„ Deutsche Vakanzcn-Post " in Eß¬
lingen a . N .

finden freundl . und
discrete Aufnahme.

Frau Heb. LI« II » » ck, Barel i . O.

kmwM« KM- Ni Mberl«
DW " Llskmnsv » SV . » iril Sl . Ovtokvr , «avl « Ll . « » L IS . vr

Osvüills : S« ,VVV MK ., SS, « SV Mk ., LV,VVV Mk . , SVVV Mk ., 4VV « Mk . oto, sto . in SS7Ä
3SÄVVV M. I <o » 8v ä. 1 Uark -- - ll Iovo «8 1v Nk» rk (»uoll sortirt ) , Vorto 10 kkZ. , jscks lüsts 10 kk. omplodtsn nn<I vor

ssiräM »iiob A6ASQ XaoiiQ»llms oäsr Lriokwurlsn

L « ültiin istOsosr Lröusr Oo .,
I -vlpLl8vr «tl '» 886 1VS .

Am Sonntag , den IS . Oktbr «,
fährt ein Motorboot der Motorboot -
Genossenschaft Emden-Aurich-Wllhelms -
haden von

Mslelmsügvm NLlü Marlmßel
hin und zurück .

Abfahrt von Wilhelmshaven :
Nachmittags i Uhr 4S Min .

„ b „ —
4 ,, IS
5 „ SV
« „ IS

vsr LoolsMrer .

ff
ff

ff
ff
ff
ff

MkMchn
der Stadt Wilhelmshaven , Bant ,
Neuende und Heppens sind von
jetzt ab nur noch in der EKped . d .
Wilhelmsh. Tagebl. zu haben .
L .nxp ^ ' 8 siWüMili. XDrszldökglililling ,

(gründlich nach 33jähr . Erfahrung ).
Sämmtliche innere und äußere Krank¬

heiten, Jokgsnheimk . Hewohnheite « ,
und Kopf- , Augen- , Hals - , Magen -,
Nerven- , Blasen -, Harnröhrenleiden ,
Rheumatismus , Frauenleiden , Brüche ,
Vorfälle , Hautausschlag und Flechten
jeder Art , Siechthum , Schwächezustände,
sowie sämmtliche geheime Krankheiten,
Folgen von Quecksilber . Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehrendes,
allseitig anerkanntes Buch und meine
große Praxis als besten Beweis dienen.
Das Buch wird gegen Einsendung von
60 Pfg - in Marken verschlossen über¬
sandt.

Sprechst. Westpassage 14 , Hamburg ,
Vormitt . 12— 12i/z und Abends 6—9 ,
Sonntags 12— 3 Uhr . Auswärtige
briefl. Keine Berufsstörvng .

Kaufe zu jeder Zeit Me U. Neue

UMimgMLö
in und außer dem Hause.

I . Dirks ,
An- nnd Verkaufs-, Vfand- «nd

LeihgeMst .
Grenzstraße Nr . 80.

KÜKÜ18-

yuiltungsdiieliöi',
» Stück Lv Pfg .,

empfiehlt
slle 8liMl ' l«: !lei'kl Isged !.

Süss .

M L - ipzig ,MS» « fDI > USM» S» HMarkthalle.
ea. S kx elegante Postkiste

versende gegen EiAfettdNNg von
v KI Lv in Briefmarken oder
ik m . uv per Postanweisung
franco verzollt

Mmbsii "
Bei Abnahme von Centnern

bedeutend billiger.

k»e„ ,

Nsr -rnUrt nsuv mrL staubtrele
K - stf - k- nn das Pfund zu 60 Pf ., M.
WIMM 1,00, M . 1,28, M . 1,75 .
krallrllannru das Pfd. zu M . i,oo ,AMllvkkkM 2,00, 2,28 , 2,60, 3,00.
U - Iu « Ni »,»nsu das Pfund zu M . 2,80,
MM MMU 3,80 M . 4,28, 5,öo
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu Lager von
luvksnlis 'im L 6o>, Vlollio L./W.
Umtausch gestattet, bet 80 Pfd. 5 pTt Rab .

i««d Srzllichrr Pr «st» p»m

4
t»«»« Nathgebk» str all- Irak , die d- rch srütz- !
z«,ti,r B«rirr »» j -N stch Iktdend stble». s » lq «
»« a«ch Jeder , der a» SchwSchezustÜnde «, Herz¬
klopfen , Sngftgrftihl und BerdaunngsSeschwer--
den leibet, seine aufrichtigeBelehrung Hilst jiihr-
lich VnnsendenznrKesnnd - eitn .Kr - st . Gegen
i Mark i>n Briefmarken) in beziehen von » r .
I, . Homöopath, dV-en . v . !

Wird iu Sondert verschlossen üdetschickt.

f . discr . liebev . Aufn . bei Frau
UusWll Kühl, Hebamme , Osnabrück ,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage,gr . Gart .

Rrdaktiou , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 18 )
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